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zur Ausweisung der geistlichen Kongregationen
aus zrankreich .

X Ans Paris , 11 . Juli , wird uns geschrieben :
Die Freunde der Kong reg an ist en in Frankreich pflegen zu

sagen, diese können daselbst nicht ersetzt werden , weil ein ganzes
tzrr von Nonnen sich mit der Armen - und Krankenpflege
Jjjb der Erziehung von Waisen befaßt , deren Uebernahme Geld -
tpfti: erheischen würde , welche der Staat jetzt weniger als je zu
bringe» im Stande wäre . Darüber gehen die meisten Gegner der
geistlichen Genossenschaften kurz hinweg , sie scheineir zu glauben , die
Versorgung der Greise , der Kinder und Kranken , bcueit die Nonnen
Mach gewähren , werde sich allmählich von selbst ergeben .

Dieser Meinung ist der sozialistische Führer I a n r b S nicht ,
gt ruft heute in der „Petite Nspublique " dem Staate zu , er
Me sich bereit halten , die Pfleglinge der , Kongreganisten zu adop -
tiren ; sonst würde schweres Unrecht an Hilflosen begangen und
der Einwand derer gerechtfertigt , welche aus Philanthropie , wenn
»jcht aus Religiosität die pflegenden und unterrichtende » Orden in
ihrem Besitze lassen wollen . Die Negierung , schreibt der Sozialisten -
Mer , mnß ohne Verzug Anstalten treffen für den Fall , daß alle Kon -

S atione» aufgelöst würden ; sie muß dafür Sorge tragen, daß eine
tliche Orgailisirung die kongregauistische in der Armen - und

Krankenpflege ablöse . Man beklage sich nicht über diese Arbeit . Die
Tivilgesellschaft hat den Fehler begangen , den Kongregationen Verricht¬
ungen zu überlaffe », die sie selbst hätte erfüllen sollen . Jetzt kann
ti dem Parlament und der Regierung nur heilsam sein , die Wunden
zu erforschen, ivelche Uuwiffenheit und Elend geschlagen haben , und
die von der Civilgesellschaft allzulange übersehen oder vcruachläßigt
vorden sind .

Es würde von einer engherzigen Auffaffung zeugen , so betont
Hmrds weiter , wenn mau glaubte , die Civilgesellschaft könne sich
von der Kirche losmachen , ohne sich zugleich zu einem hohen Ideal
»er Humanität anfzuschwingen . Wohl möglich , daß die materielle
Utsorge das Problem vorübergehend erschwert , aber es kann nicht
«lders gelöst werden . Alle Maßregeln der Strenge werden fruchtlos
sein, so lange die Civilgesellschaft nicht durch geeignete Anstalten
die Klerikalen ersetzt hat , die sich mit Mildthätigkeit und Unter¬
richt befassen . Die Republik wird mit Schrecken gewahr
werden , welch' unermeßliche Lücken sie auszufüllen hat ,
ober eine der h e i l s a m st e n W i r k u n g e n des Kampfes mit
dem überwuchernden Klerikalismus wird darin bestehen , daß die
Civilgesellschaft die volle Ausdehnung ihrer
P f i ch t t n ei » sehen muß . So taucht immer wieder die s o zi a l e
Frage in einer ihrer unzähligen Gestalten ans . Die Majorität
ist sichtlich von dem Entschluffc beseelt , in dem Kampfe mit der Kirche
nachdrücklich vorzngehen . Sie muß die gleiche Entschlossenheit in dem
Kampfe mit der Unwissenheit , dem Elende und der Ungerechtigkeit zeigen .

Der Abg . Lasies sagte in der Jnterpellationsdebatte vom Freitag :
»Ihr Block ist nur einig im Priesterhasfe ; er wird zerbröckeln an¬
gesichts der Reformen ". Ich bin fest überzeugt , so schließt der
sozialistische Rufer im Streit , daß Herr Lasies sich irrt . Die
Majorität der 318 wird diejenigen Lügen strafen , welche sie von
einem bürgerlich engherzigen , kleinlichen und nnfrnchtbaren Anti -
uerikalismus beseelt wähnen . Wir aber werden methodisch und un¬
ermüdlich die Thätigkeit des Sozialismus in einer erweiterten Demo¬
kratie anszndehnen suchen.

(Neue Meldung .)
- - Paris , 10 . Juki . Ministerpräsident Co mb es richtete sin
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Aus eigener Kruft .
Roman aus dom Nachlasse von A -dolfStrecksuß .

(Nachdruck verboten . )
(17. Fortsetzung)

„Sie werden sich eines besseren besinnen , Förster, " ent -
kegnete Wclfgcmg ernst . „ Heute will ich mit Zhnen darüber
uicht roden , jedenfalls nehme ich vorläufig Ihre Kündigung nicht
«*, mit der l>at es Zeit Vis zum 1 . Oktober . Ich hoffe übrigens ,
«er Verkauf des Sebenfelder Waldes wird sich rückgängig machen
lassen .

"

„ Was sagen Sie 'da ? " ries der Förster erregt . „Noch ist der

^ ald nicht fest verkauft ? Dann 'hätte ich am Ende gar kein"
echt zu dem Grimm und dom Zorn , den ich gegen unseren alten

Madigen Hern : im Herzen hatte , als ich den verfluchten Brief
« n dieser niederträchtigen Aktiengesellschaft bekam .

"

^ „ Sie hatten sicherlich kein Recht zum Zorn gegen meinen" ater , auch wenn er den Wald verdaust hätte ! " entaegnete Wolf¬
es streng . Jedenfalls warten Sie mit Ihrer Kündigung , bis
ile Sache entschieden ist .

"

„Gut , ich werde warten, " erwiderte der Förster mürrisch ;
<
^ ber das sage ich Ihnen , nicht zehn Pferde sollen mich hier halten ,

der Wald verkauft ist und wenn die verfluchte Lotterwirth -
lMft , die in 'der : letzten Jahren geherrscht hat , wdrtergeht .

"

. . ^Mäßigen Sie Ihre Zunge , Knöwe ! Ich werde nicht dulden ,
M Sie sich in uirzieniilicher Art über meinen Vater und seine
^ kthschaft äußenr . Wir werden später vielleicht Gelegenheit
«°ben , über das zu sprechen, was Ihnen in Branden -berg nicht

gefällt , heute kam ich zu einem anderen Zwecke , und zwar
r " Veranlassung des Inspektors Berner zu Ihnen . Sie sind
Jj

* erste gewesen , der meinen imglücklichen Vater schwer ver¬
ödet , int Wald gefunden hat ; Berner sagt mir . Sie würden

Miitheilungen machen können , die mir Aufschluß über deit
meines Vaters geben .

"

Kongrcgationsmedcrlassungen , die zur Zeit der Veröffentlichung
'des Veremsgesetzes ohne stckatliche Genchmilgung waren nstd seit¬
dem die Genehmigung nicht nachfuchten, zur KeNsitnitz zu bringen ,
daß ihnen eine Frist von acht Tagen zugostästden werde , damit die
Niederlassungen aufgelöst werde, : , und die Mitglieder sich zer¬
streuen . Nack , Ablauf der Frist sollen die Präfekten die Schließung
dieser Niedcrlaffnngen , deren Zähl etwa zwei Tausend beträgt ,
vornehmen .

Yer neue Präsident von Haiti.
Die am 26 . Juni neu gewählte Volksvertretung aus Haiti

hat wie schon kurz telegvapihksch gemeldet wurde , den früheren Ge¬
sandten dieser NegerrepWM in Paris , Finnin , mit Stimmen¬

mehrheit zum Präsidenten gewählt . Der neue Neger -Präsident
wird Mühe haben , sich in >den Besitz der faktischen Gewalt zu setzen,
denn einigen seiner Konkurrenten stehen äuch mikitärische Streit -
kräste zur Seite . Es 'ist ja in 'der letzten Zeit wiederholt zu Zu¬
sammenstößen -wischen 'den Anhängern der Präsidenten gekom¬
men . Firmin verfügt über die fünf Kriegsschiffe der Republik ,
die Admiral Killick befehligt . Der frühere Präsident Sam ist in¬
folge Ablaufes seiner Amtszeit zurückgetreten . Amerikanische
Blätter hatten ihn damals beschuldigt , im Solde deutscher Kapi¬
talisten zu steheri . Wenn diese Ausstrsuü -ngei: auch nur auf
'Stimmungsmache zu Gunsten Amerikas 'beruhten , so ist daraus
doch zu erkennen , wie schr der deutsche Handel M den Zuständen
auf Haiti interessiert .

In der Negerrepublik Haiti gab es übrigens große Aufregung ,
als vor etwa dreiviertcl Jahren der am 15 . Mai 1896 erwählte

„ Ich weiß -darüber nichts Bsstimmt -es , aber was ich weiß ,
werde ich nicht verschweigen, " erwiderte der Förster finster ;
„ fragen Sie mich, bann wert « ich Ihnen antworten .

"

„Sind Sie ebenfalls der Meinung des Inspektors Berner ,
daß mein Vater das Opfer eines Verbrechens geworden ist ?"

„Was kann Sie meine Meinung kümmern , Herr Baron ? "
sagte der Förster mürrisch . „Was solch ein alter Esel , wie ich
einer bin , denkt oder sagt , ist Loch gleichgiltig . Ja , der Herr
Justizrath ist ein kluger Mann , der bchcmptet , es sei ein Wahn¬
sinn , nach einen : Verbrechen forschen zu wollen , wo keines be¬
gangen worden ist. Beraubt ist der gnädige Herr nicht , folglich
ist er auch nicht ermordet worden . Wer sollte ihn auch ermordet
haben , er hat ja keinen Feind gehabt ; alle seine alten Diener und
alle die Menschen, die ihn kannten , hatten ihn lieb , beleidigt hat er
kaum einer: Menschen . So hat der Herr Justizrath gesprochen
und der muß ja natürlich recht haben . Fragen Sie doch den
Herrn Justizrath . Herr Baron , der wird Ihnen besser sagen
könne,: als ich , wa § Sie wissen wollen .

"

„ Ich will „ ich: erfahren , Was ich wissen soll, , sondern die
reine Wahrheit . Sie haben mir versprachen , wir zu antworten ,
wenn ich Sie frage , mir zu sagen , was Sie wissen , und 'doch ver¬
weigern Sie mir schon aus meiste erste Frage die Antwort .

"
„Nun ja . Sie haben schon recht, ein Wort bleibt ein Wort ,

so will ich Ihnen denn antworten rnüd heraus und geradezu , was
wahr ist. Ja , ich glaube ,

'daß der alte gnädige Herr erschossen
worden ist .

"

„Auf tvelche Gründe stützen Sie Ihren Verdacht ?" fragte
Wolfgang .

„Das ist viel aus einmal gefragt , aber ich will Ihnen ant¬
worten . so gut ich kann . Ich war im Walde beschäftigt , womit ,
das geht Niemand etwas an , 'La hörte ich einen Schuß fallen . Im
ersten Moment Laüsie ich daran , nachzuforschan , wer wähl ge¬
schossen habe , aber da ich glaubte , der Schuß sei auf Dahlivitzer
Gdbiet im Sartowschen gefallen , meinte ich, was geht es -dich an ?
Für den Herrn von Funk brauchst du deine Hcmt nicht $u Markte

Präsident mit dem wohlklingenden Namen Tirefias Augusti «
Simon Sam erklärte , nach seiner eigenen Berechnung laufe
seine Amtszeit nicht im Mai 1902 , sondern erst im Mai 1903
ab . Die Frage , ob er im Recht sei oder nicht , war so schwer
zu lösen , wie etwa das Rätsel , ob das neue Jahrhundert im Jahr «
1900 oder 1901 begonnen hat . Die Verfassung voll Haiti , die sich
offenbar llicht durch Genauigkeit des Ausdrucks auszeichnet , besagt
nänilich , daß die Amtsdauer des Präsidenten

'
„ am 15 . Mai de-

siebenten Jahres " zu Ende gehe, und da die Gelehrten sich
über den Sinn dieser Bestimmung nicht zu einigen ver¬
mochten . entstand eine Revolte , die guten Leute von Haiti schlüge «
eiirander die Köpfe blutig , Einkerkerungen wurden vorgenoinme «,
Hinrichtungen fanden statt u . s. w. Schließlich jedoch hat Herr
Tirefias Augustin Simon Sam , als der Klügere nachgegcben und
durch seine tut Mai erfolgte Abreise von der Insel das bessere Theil
gewählt .

Kanin war das geschehen, als die Parteigänger der verschiedenen
Präsidentschaftsbewerber einattder in die Haare geriethen . Nicht weniger
als sechs Persönlichkeiten hielten die Zeit für gekommen , um die
Macht an sich zu reißen . Am thatkräftigsten ging dabei der ehe¬
malige Fiuanzminister Alltenor Firmln vor , der , wie schon er¬
wähnt , bis zum vorigen Jahre haitischer Ministerresident in Paris
gewesen ist . Indem er mit Hilfe einiger Generale eine kleine
Armee zusammcnbrachte . setzte er sich in den Besitz der Hauptstadt ,
wo er sich alsbald zum Präsidenten ausrufen ließ . Damit hatte
er seinem einflußreichsten Nebenbuhler , dem ehemaligen Ministerpräsi¬
denten Callisthenes Fouchard , den Wind ans den Segeln genommen .
Fouchard soll jedoch weit mehr Anhang in der Bevölkerung besitzen
als Firmin . Er lebte die letzten Jahre nachdem er mit Sam in
Streit gerathen war und das Ministeramt freiwillig znrückgelegt hatte ,
als Flüchtling in Kingstowu auf Jamaica , spann aber dort aus
seine Fäden weiter , was ihm als Millionär und Eiaenthümer
eines bedeutenden Großhandlungshanses in Port an Prmce nicht
schwer wurde . Daß ihm nun Firmin trotzdem zuvorgekommen ist ,
ist für ihn und seine Parteigänger sehr schmerzlich, und so wird es bei
ihm an Vorzügen nicht fehlen , dem glücklichen Rivalen die Beute
wieder entreißen . Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
kommissarisch verwalteten deutschen Konsulats in Kap Haiti ist Herr
Chitariu betraut .

(Telegramm .)
— London , 10 . Juli . Im Unterhaus erklärt aus eiine An¬

frage hetr . -die Lage aus Haiti Lord Crcmdome , daß , wenngleich
die volitffcke Lage aus Haiti nicht ge-orUwet sei ,

'dennoch keine un¬
mittelbare Gefahr für -die Jüteresfen !der Ausländer vorhänidei : sei .
linker Liesen Umständen sei Are Regierung sticht gonergt , an die
amerikanische Regierung zu dem Zwecke heranzsttreten , -geme -m «

schastlich vorzugehen . Der Mtzlffche Gencralkonsül werde unv -er -
weilt . sei es vereinzelt öder in Gümömschast mst -der: astderöi Kon -

suln handeln , um Leiben und EigenHüm zu schützen.

T a ge § - U undsch a u.
De »» tsches Reich .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet : Der Kaiser beauftragte mit
der Stellvertretilng des Reichskanzlers in Angelegenheiten der
Verwaltung der Reichseisenbahnen den Chef dieser Verwaltung ,
Staatsminister Budde .

* Nach der „Rhein . Wests . Ztg . " wird Oberst Leutwein , der
Gouverneur von Deutsch - Südwestafrika demnächst seinen Urlaub

zu tragen , uin vielleicht vmsn gvttverdrmrmtsn WttAdi 'sib zu stellen .
Nach -drei oder vier Minuten sielen wieder zwei Schüsse unm 'ittel -
dar -hintereinander , die kamen -aus der Doppelbüchse unseres alten
Madigen Herrn , den Knall kenne ich -genau . Pvsfen Sie wähl
auf Herr Baron , drei Schuß waren gefallen , -der erste aus irgend
einen : anderen Gewehr , Äie beiiden astderen aus der Doppelbüchse
'des gnädigen Herrn . Ich hielt es nun -doch für angemessen , nach -
zUschauen, wonach der Madige -Herr wöhl geschossen habe , ich
wollte ihn ohnehin sprechen, um ihm zu sag -en, -daß ich nicht länger
Förster in Branüenberg bleiben könne. Ich hatte ein tüchtiges
Stück zu laufen , fünf Minuten -dauerte es , che ich nach -der Stelle
kam ; aber der gnädige Herr war mir sticht 'dav angegangen , er
Hatte auf mich geivartöt . Da lag er auf dem Rücken g:wr Wer
den sandigen Weg fort . Das Gesicht war mit Sand beschmutzt,
auch der Ueberrock aus der Brust . Ms er Are Kugel bekommen
-hatte , war er vornüber nist Asm Gesicht zuerst in den Sand ge -
stürzt , idns b̂ewies der Sand im Gesicht, aber -als ich ihn fand —
merken Sie wohl auf Herr Baron — lag er auf -dem Rücken !
Nachdem er die KugÄ 'in den Kopf bekommen hatte , konnte er
selbst sich isicht mehr nmgsdrcht haben , es mutzte also von Jemand
die Leiche nmgewendet wor -dön sÄn . Da war es mir gleich klar ,
daß -der gnädige Herr ermordet worden ssi ; ich -dachte -mir , der
Mörder , irgestd ein Niederträchtiger -WÄMeb o-der Holzdieb , hWe
den Tobten berauben wollen und 'ihn des-halb Ms den Rücken ge¬
legt . Darin irrte ich, -denn bercmbt ist der Mädige Herr nicht
worden . Wie sich nachher bei der Untersuchung 'des Körpers iir
Brastdenberg herausstellte , fühlte ihm nichts . Die große goldüne
Uhr war da , in der Hosentasche trug er die Börse mit einer ganz
hübschen Sunrme in Gold - und Silbergeld und 'in -der Brusttafche
des Sommcrüberrocks steckte die große rothe Brieftasche , die der
Mädige Herr immer mitnahm , wenn er v « n 'den Fabriken
größere Geldsummen zu evli-ebsi: pflegte , ustd in der Brieftasche
befanden sich noch viert -ausenD Mark in Papiergeld . -Ein Much -
mord war also nicht verübt .

"
(Fortsetzung folgt .)
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mitteten und nicht mehr auf seinen Posten zurnakehren . In einer von
dem Blatte veröffentlichtenZuschrift aus der Kolonie wird die Verwalt -
ungsthätigkeit Leutweins sehr angegriffen ; es wird ihm vorgeworfen,daß er sich mehr der Eingeborenen als der Weißen angenommen habe,
weshalb allgemeineUnzufriedenheit herrsche , seine Schöpfungen werden
Potemkin 'sche Dörfer genannt . Eine ganze Menge von Einzelklagenwerden erhoben, so daß den Soldaten Farmen in den Fiebergegen -
den angewiesen seien und dergl . Ms vielleicht in Frage kommende
Nachfolger werden genannt der frühere stellvertretende Gouverneur
jetzige Generalkonsul in Kapstadt von Lindequist . Dtajor von
Estorff , der stellvertretende Kommandeur der Schntztrnppe und
der jetzige LegationSrath Golinelli , früher Dezirkshaichtmann von
KeetmannShoop.

— Der
_ „ Reichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz betr . den

Servistarif und die Klasseneintheilnng der Orte , sowiebetr . Abänderung des Gesetzes über die Bewilligung von WohnnngS -
geldznschüffeir vom 7. Juli 1902 .* In Dresden fand gestern, den 10. Juli , in GegenwartdeS
Staatsministcrinms die feierliche Verabschiedung des außer¬ordentlichen Landtags im Sitzungssaale der Ersten Kammer
statt. Staatsminister v . Metzsch verlas die königliche Ordre. Der
Präsident der Ersten Kammer brachte ein Hoch ans den König ans .
Hierauf begaben sich die Kammermitglieder nach dem Schloß , wo
sie vom König empfangen wurden .

Aue» der Zolktarifliommisflon.
— Berlin , 10 . Juli . Die Zollkommission des Reichstags berieih

Heute die Positionen Weichkantschnkwaaren weiter und setzte die Zölle
für Position 573, Schläuche von 100, und 45 Mark auf 60 .80 und 40
Mark herab und nahm unverändert 574 , Treibriemen , 576 , Wagen¬

decken , 676 , Kautschukschuhe, unlackirt 70 Mark, lackirt 100 Mark, an ,
setzte 677 , Kautschukreifcn und Laufdecken für Fahrzeugräder von 80 auf60 Mark herab und nahm unverändert 678 , andere Weichkautschuk-
waaren , und 570 , Gespinnstwaaren, in Verbindung mit Kautschuk , an.
Nach lebhafter Debatte setzte die Kommission die Pos . 680 , Kautschuk¬
drucktücher und künstliches Kratzenleder für Kratzenfabriken mif Erlaub¬
nitzschein von 60 Mark, des Entwurfs auf 30 Mark herab, sowie die Pos.817 , Kratzenbeschläge , von 60 auf 40 Mark . Die Kommission setzteferner im Abschnitt Hartkautschukwaaren die Pos . 681 von 8 Mark des
Entwurfs auf 6 Mk ., die Pos . 663 von 16 auf 10 Mark und Pos. 684
von 46 auf 40 Mk . herab und genehmigte unverändert die Pos. 582 und685 . Weiterberathung morgen : Geflechte und Flechtwaaren.

* * *
* Der Meldung einer parlamentarischen Korrespondenz",daß man sich in ber Mehrheit der Zolltarif-Kommission mit 'der

Absicht trüge , die Redezeit auf 30—40 Minuten im Höchstfall zu
beschränken , beantwortet der „Vorwärts" mit der Drohung , daßdie Sozialdemokraten dann im Kampf gegen den Tarif jedesMittel zur Anwendnng bringen würben , auch solche Mittel, die
nach der Geschäftsordnung nicht zulässig feien . Der „ Vorwärts"
hält dis Kommission nicht für befugt , eine Beschränkung- er Rede¬
zeit einzufünren, ohne «daß vorher das Plenum des Reichstags
gehört werde.

Oesterreich -Nttflar ».
* Aus Wien , 10. Juli , meldet das „ Fremdenblatt" : HeuteVormittag begannen die Konferenzen zwischen dem Minister¬

präsidenten Körb er und Szell . Szell soll , wie das „ Fremden¬blatt" weiter berichtet, beabsichtigen, feinen Aufenthalt eventuell auchauf morgen anszndehnen . Nicht ansgeschloffeir sei, daß im weiteren
Verlaufe der Verhandlungen auch die beiderseitigen Ressortminister
beigezogen werden.

Auf Grund der zwischen v . Körber und v. Szell gepffogenen
Besprechungen wurden heute Nachmittag die Berathnngen der beider¬
seitige» Ressortminister fortgesetzt. Hiebei wurde vereinbart ,daß nunmehr die dritte Lesung des Zolltarifs vorgenommenwird , zu welchem Zweck die Referenten der betheiligten Mini¬
sterien am 23. Juli zusammentreten werden. Inzwischen werden auchin den nächsten Tagen einzelne schwebende Ressortfragen , die mit
dem wirthschaftlichen Ausgleich znsammenhänge» , von den
betreffenden Referenten im Sinne der ihnen von den Ministeril ge¬gebenen Instruktionen weiter dnrchberathen werden. Nach Beendigung
dieser Arbeiten wird eine neue Zusammenkunft der Minister zur
endgültigen Beschlnßfaffnng stattfinden .

* Ans Prag , 10. Juli , wird gemeldet : Der Landtag er-
theilte seine Zustimmung znr strafgcrichtlichen Verfolgungder Abgeordneten Schalk und Wolf .

England .
Ier Zoll Saudgnrst .

W* London, 10. Juli . Im Oberhaus kam heuteCarrington auf das Verhalten der Militärbehörden zu
sprechen , die 29 Kadetten von der Kriegsschule zu Sand hurst
zeitweilig entfernt haben, weil dort Brandstiftungen und andere
Verstöße gegen die Disziplin vorkamen. Er sagt , die Behördenbestraften Unschuldige und verlangt die Abänderung derin dieser Angelegenheit getroffenen Entscheidung .

Der ParlamentZsekretar Raglan entgegnet. Ne Disziplin
müsse gewahrt bleiben, er bedauere, 'daß die Kadetten so wenig
Rücksicht auf die öffentliche Meinung nahmen.

Lord Roberts erklärt , es 'halbe sich gezeigt, «daß unter den
Kadetten zu wenig Disziplin herrsche . Unter diesen Umständen
sei eine allgemeine Bestrafung nothwendig geworden. Döan
dürfe auch nicht Atlassen , daß die aus ider Anstalt verwiesenen
Kadetten eher zurückkehren, bis Vis die Ursache 'des Feuers sich
aufgeklärt habe.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hüben Sich unter

dem 3 . Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten
der Zweiten Kammer der Lcmbsiäüde , Oberbürgermeister Albert
Gönnerin Baden das Kommanideurkreuiz zweiter Klasse Höchst -
ihres Ordens Berthold des Ersten zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gesunden, dom Postschaffner Mathias Böcherer in
Freiburg die rmterthänigst nachgesuchte Erl 'aulbwiß zur Annahme
und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät 'dem Kaiser ver¬
liehenen Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu er-
theilen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
3 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Geheimen Rath Eugen Z i t t e l
im Ministerium des Großh. Hauses und 'der auswärtigen Ange¬
legenheiten zum Ministerialdirektor zu ernennen .

Aus Baden.
^ Der „Volksfreund" sieht sich veranlaßt , die folgende „B e r i ch-

i i g u n g
" aufzunehmen: „An die Redaktion des „V o l k s f r e u n d"

dahier. In Nr . 154 Ihres Blattes knüpfen Sie an die Worte des Frei¬
herrn v . Neubronn in der Ersten Kammer : „Herr Binz hat bei mir seiner
Zeit das zweite juristische Staatsexamen gemacht . Er hat nicht den
Beruf , mich durch weise Belehrung oder ernsten Tadel parlamentarisch
heranzuziehen" die Bemerkung: „ Den Hinweis auf das Examen wird
Herr Dr . Binz doppelt bitter empfinden.

" Diese Ihre Behauptung ist
unrichtig. Da ich in beiden juristischen Staatsexamen der Erste gewor¬
den bin, so erweckt die Erinnerung daran bei mir nur angenehme Em¬
pfindungen. Ich ersuche um gefällige Aufnahme dieser Berichtigung in
Ihr Blatt gemäß Par . 11 des Pretzgesetzes . Achtungsvoll! Dr . Binz
Lcmdtagsabgeordneter. "

Badische Chronik .
* Schriesheim. 10 . Juli . Zn dem Unfall im Dampf¬

kessel der Hch. Kling ' schen Malzfabrik wird dem „Heidelb. Tgbl ."
Folgendes mitgetheilt : Der Keffelpntzer Hebel ans Mannheim
kam am Mittwoch den 25 . Juni zu Kling , »m die Arbeit zu akkor-
diren . Nach Vereinbarung fing auch Hebel seine Arbeiten an , ging
aber schon am Donnerstag und Freitag sonstigen Arbeiten nach
und war zeitweise abwesend. Freitag den 27. erhielt er eine Post¬
karte von Verwandten .und Kollegen, sofort nach Mannheim zu
kommen . Bei Kling waren die Arbeiten nur so aufgenommen ,
daß Hebel jederzeit daran arbeiten konnte, wenn nichts Eiligeres
vorlag , da fraglicher Kessel über Sommer kalt liegt. Deshalb nahm
Kling anch keine Notiz von der Abwesenheit Hebels , und die Auf¬
findung der Leiche ist nur einem Tüncher zu verdanken , der feinen
Lackpinsel und seine Kanne anfsuchen wollte . Der Tod des Hebel
war lediglich ein Schlaganfall , und es waren weder Stick¬
luft noch Hitze die Ursache seines Todes. Fraglicher Keffel wurde am
30. Mai zum letzten Mal geheizt.* Bruchsal , 10. Juli . Der, wie gemeldet, gestern in Unter -
Swisheim ausgebrochene Brand soll, auf bis jetzt noch nnanf-
geklarte Weise in dem Holzschopfen des Christian Brecht entstanden
sein , und griff , in Anbetracht der großen Trockenheit und be¬
günstigt vom Winde , mit solch rapider Schnelligkeit um sich,
daß in kurzer Zeit 3 Wohnhäuser in Flammen standen . Die
Feuerwehren von Ubstadt und Oberöwisheim trafen alsbald zur
Hilfeleistung auf dem Brandplatze ein und gelang es
innerhalb 3 Stunden weiterem Umsichgreifen des Feuers Einhalt
zu gebieten. Abgebrannt sind lt . „Kraichg. Ztg .

" die Wohnhäuser
von Bürgermeister Jak. Fried. Oberst . Jakob Brecht , und Joh.
Andr . Kindsvogel . Elftere beide sollen versichert sein , letzterer
nicht. Stark beschädigt sind außerdem die Scheunen von Joh.
Ludwig Deuchler und Michael Gottlob Oberst . Der Gesammtschaden
soll nach vorläufiger Schätzung etwa 20000 Mk. betragen .* Hveröwisyeim, 9. Juli . Der durch das B r a n d n n g l ü ck
entstandene Gesammtschaden wird auf 60—70,000 M . geschätzt. Der
Großherzog und die G r o ß h e r z o g i n haben sich der „ Krchg .
Ztg .

" zufolge telegraphisch nach dem Brandnnglück erkundigt und
sprachen ihre herzlichste Theilnahme aus .

Köhlingen (A. Durlach ), 3. Juli . Der hiesige Veteranen¬
verein beging am Sonntag das Fest der Fahnenweihe . Schon
in der Frühe des Festtages herrschte munteres Treiben: Tagreveille
eröffnete den offiziellen Theil. Um 8 '/- Uhr war Gottesdienst ;
Freiwillige Feuerwehr , Danzunft, Arbeiterverein , die beiden Gescmg -
sowie Turnvereine geleiteten den festgebendenVerein unter Vorantritt
des Musikkorvs und Festjnngfrauen mit der Fahne znr Kirche .
Nach 2 Uhr bewegte sich der Festzng , voraus 2 Herolde in Kostüm,
durch den Ort dem Festplatze zu . Mit einer trefflichen Ansprache
eröffnete dort auf der Tribüne Herr Bürgermeister Schell den

INeigen der Reden. Der Vorstand des Festvereins , Herr Schx,»erinnerte in seiner herrlichen Begrüßung an die verschiedenen sz
! soden des Feldzuges 1870/71 . Alsdann wurde die Enthüllung
feierliche Uebergabe der prächtigen Fahne durch die Festjungst»Schuster vollzogen, woraus der Fähnrich Veteran Mellina, ,Worte des Dankes sprach . Herr Pfarrer Ersche hielt nunipGeine ausgezeichnete, begeisternde Festrede , die mit einem Hoch 2
den Kaiser endigte. Durch wirkungsvolle Lieder des Grsangverü«
„ Frohsinn" und des Männergesangvereins wurde der erhebt
Festakt verschönt. — Montag Vormittag 10 Uhr war Seelen^für einen auf dein Felde der Ehre gefallenen Kameraden . 9}a*.
mittags von 3 Uhr ab fand Volksbelustigung auf dem Festplatz fa»
wo sich bald munteres Treiben entwickelte . ^

tgs Pforzheim , 10. Juli . Seit 2 Tagen wird ein hiesig
Agent vermißt , der von 2 Handwerksleuten , denen er die Büch«führte , mit dem Inkasso zweier größerer Wechsel betraut Word»war. Bis gestern Abend war das Geld noch nicht abgeliefert.x Lohr . 10. Juli . Der Einzug des Regimentsstabes Mder II. Abtheilung des Feldartillerie-Rgts . Nr 66 in ihre neu»
Garnison Lahr am 15 . ds. Mts. wird lt. „L. Z. " wie folgt „q,
sich gehen . Das Infanterie -Regiment stellt sich auf der Festwich
des Stadtparks mit der Front nach Osten auf. Die Artillerie , ^
schon nördlich Dinglingen vom Garnisonkommando eingeholt wir-nimmt gegenüber der Infanterie Aufstellung. Herr GeneralmajorGarde wird eine kurze Begrüßung an den neuen Truvpenthtzi
richten und ein Hoch auf den Kaiser ausbringen, worauf Herr Ober-
bürgermeister Altfelix den Einziehenden den Willkomm der StM
bringt. Nachdem nun Herr Oberst von Senden ein Hoch Usdie Stadt ausgebracht , rücken die Batterien unter Vortritt dg
Offiziere und der Vertreter der Stadt durch die Kaiser-, Marh.,Werder - und Ronstraße in ihr neues prächtiges Heim ein .* Freiburg, 10. Juli . Die akademische Bismarckfeier, weiche
s. Zt . wogen des Hinscheidens 'des Königs «Albert von Sachsen ver¬
schoben worden war, nahm gestern ihren programmmäßigen Ber-
kauf . %8 Uhr Alwnids setzte sich 'der Festzutz vom Hokzmcncktpka^aus unter den Klängen der Kapelle des Jnfantevie-Regtmentz
Nr . 169 aus Lahr in Bewegung . Ms Ne Dunkelheit hevcknbivch,loderte droben auf «des Schloßbevgs lauVumckränzter Höhe vom
Thurme das „FlammenzÄchen am Oberühein" empor, das M
feinem Leuchten fernhin Kunde gab von 'der Feier des Gedächt¬
nisses unseres unvergeßlichen Bismarck. Während 'droben dr;
Flammenzeichenloderte, begann unten in der 'dicht besetzten, pchch.
tig geschmückten Festh'alle 'der Kommers 'der S ^ndeNtenschaift, wel¬
chen der Prorektor der Universität Herr Prof . Dr . Hodrrg, M
anderen Professoren beiwohnte. Die Festrede hielt lt . „Fbg . Z.

«
der Vorsitzende des stNdenNschen Ausschusses Herr stuck , pkil.
Paetom (Albingiae) .

( ! ) Britzingen <W . Müllheim ) , 10. INK. Gestern hat «in
19jähröger Mann, nach einem Streit « iE feinem Vater fehm
Leben durch Erhängen ein Ende gewacht -

— * Tonancschmgcn, 10. Juli . Am hiesigen Pr «gtzmnasi»m tofeb
mit Beginn des nächsten Schuljahres die Unterprima eingeftthrt werden.
Man hofft, daß damit die Frequenz der hiesigen humanistischen Lehr¬
anstalt sich bedeutend heben wird . An die Unterprima wird sich bann
im Herbst 1903 die Oberprima anschlictzen .

rfp Münchweiler (A. Viklingen), 10 . Juli . In dem Hach
des Ludwig Schmid und Christian Schmid brach vorgestern Feuer
ans, welches noch rechtzeitig gelöscht werden konnte, andernfallswirr
bei der großen Dürre ein unübersehbares Unglück entstanden . Mm
fand eine Petrolenmflasche vor. Nachts wurden beide Besitzer ver¬
haftet , Christian Schmid jedoch bald wieder frrigelassen . Der noch
inhaftirte Ludwig Schmid ist Besitzer des Hauses , in dem 1897 ei«
Brand ausbrach , durch welchen ein großer Theil unseres Ortes eili-
geäschert wurde.

1- St . Aeorgen , 10. Juli . Der Bürgerausschuß beschloß
die Errichtung einer Bürgerschule und den Neubau eines Schul¬
tz an seS . — AuS noch unbekannten Motiven erhängte sich gesteru
hier der 22jährige ledige Maler Johann Wößner in feinem Schlaf¬
zimmer, nachdem er vorher noch im Kreise seiner Freunde lustig >uid
milnter war.

llcz. Iurtmaugen . 10. Juli . Bei der hiesigen Stellerei »
nehnierei soll, so wird von hier berrichtet, noch immer ein Vorrat-
von Jubiläumsmünzen zur Abgabe gegen Wertheinsatz vor¬
handen sein .

23g Schopfheim , 10 . Juli . Eiile nachahmenswerthe Bekannt¬
machung veröffentlicht das hiesige Bürgermeisteramt . Danach darf
die schul-, fortbildnngsschnl - und gewerbeschulpflichtige Jugend ta
Sommer (vom 1 . April bis 30 . September) Abends nach 9 llhr
und im Winter Abends nach 8 Uhr nicht mehr zwecklos in de«
Straßen oder Feldern umherschlendern. Im Falle der Weigerung ,
sich nach Hanse zu begeben, soll geeignete Bestrafung der Elter»
oder Fürsorger erfolgen.

QD Käckiuteu, io . Juli . Dienstag Nacht bräunte hier
das Hans des Landwirths Johann Länder nieder. Uwgekomme«
sind dabei 7 Stück Vieh und 2 Schweine. Vermuthlich liegt fahr¬
lässige Brandstiftung vor.

— HersSach (Ä. Lörrach) , 10. Juli . Heute ging hier ml
schweres Gewitter nieder. Die Familie des Gemeinderath Deiß

Theater, Knust und Wissenschaft .
= Stadtgartentheater zu Karlsruhe . Im Stadtgartentheater ge¬

langt heute, Freitag , Abend da§ Drama „Die größte Sünde -' von Otto
E r n st, dem Verfasser von „Jugend von heute" und „Flachsmann als
Erzieher" zur Aufführung . Die Tendenz und Gestaltung des Werkes ist
bei feinem Erscheinen auf der Bühne von uns an dieser Stelle bereits
besprochen worden. Die verschiedenen Rollen liegen in Händen der
Herren : Otto Veit (Wählers ) , Alfred Bernau (Wolfgang Behring ) ,
Hans Kuhnert ( Dr . Ernst Scharff ) , Alois Großmann ( Pastor Meiling ) ,
Ernst Kiesling ( Stein ) ; sowie der Damen : Amalie Cramer ( Frau
Wählers ) , Dora Lux ( Magdalena ) . Sonntag den 13 . Juli bringt uns
die Operette den „Vizeadmiral " , Operette in 3 Men und einem Vor¬
spiel von C . Millöcker . In dieser Operette singt Jos . Nemeskei die
Titelrolle , Gust. Charly den Punte und Sigm . Natzler den Don Mira -
bolande. Die Hauptpartien der Damen sind : Serafine : Maria
Forescu, Sybillina : Rosa Reiner , Gilda : Leonie Ney .

= Innsbruck , 10. Juli . Der Rechtsgelehrte und penisionttte
Universitätsprofessor Dr . Julius von Ficker, Fortsetzer von
Bochmers Kaiserregesten , ist heute früh hier gestorben . Fft . Z .

Vermischtes.
tick Dkcsden , 10. Juki. Dis königliche Münze in Dresden _wirb zur Erinnerung an «den Sterbetag König Mberts Me An-

'
zahl filbemer 8 Markstücke prägen und in Umkauf setzen .

tick Hirschberg , 10 . Juli . Dom hiesigen Schwurgericht wurde
nach zweitägiger VerhcmNung -der 20 Jahre alte Schlosser Lorenz
wegen Mordes rntd dis 38jährige Steinsetzersfrau Nengebauex
wegen Anstiftung zum Morde znm Tode vernrtheilt .— Posen, 10 . Juli . (Tel.) Bei einer dm benachbarten
Sedan stattfindeichen Ueibung brr Luftschiffer -Abtheilnng mit
einem Fesselbalonereignete sich ein Unfall . Ais «der mit Gas ge¬
füllte, verankerte Ballon -durch 'die Mannschaften an -der Leine ge-
fA)rt wurde, brach plötzlich ein Gewittcrsturm aus. Die SJtoim-
schäften wurden von d«n Ballon sine Strecke wert foptgefchleift .
Sin Mann namens Barefl wurStz Herart in ein Tau verwickelt.

daß er den Erstickungstod erMt . Zwei wurden schwer, zwei leicht
verletzt.

M Greiz, 10 . Juli . (Tel.) Nach einer hiesigen Meldung
ist hier der fürstliche Semirn«ar-OHerlehrer und Theologe Coll-
mann, ein Mitglied -der ersten 'G-efellschgstskrerse, wegen schwerer
Sittlichkeitsvcrbrcchcn, die er feit fünf Jcchren an Schülern und
Schülerinnen verübt, verhaftet wordm. «Die .Derihgstuing erregt
großes Aufsehen .

— Heddersdorf (htzi Neuwied) , 10 . Juli . (Tel. )
'

Heute
Vormittag fand 'anläßlich der Enthüllung «des Naiffeisendenkmals
(von Bildhauer Kume) in der Festtzalle ein Festakt statt, der durch
den Erbprinzen von Wied eröffnet wurde .

M Duisburg, 11 . Juki. (Tel.) Eine Explosiv» schlagender
Wetter ereignete sich in der Kohlengrube der Gesellschaft „Cam-
bria ", wobei 600 Bergleute verschüttet worden sind. Dies« be¬
finden sich in einerEntfernung von 2 Meilen von der Oeffmmg
des Sä -achtes . Zwei Bergleute , öie der Gefahr entronnen sinid,
schätze» die Anzahl der Todtcn auf 200. Eine weitere Meldung
besagt, die Zahl der Opfer bettage mindestens 300.

— Innsbruck , 10. Juli . Der hiesige Realschüler Roma
machte gestern mit zwei Kollegen eine Tour auf -die Franhftt.
Beim Abstieg ist er abgestürzt und hat ein Bein gebrochen . Er
wurde Nachts hierher transporttrt . — In Rovereto stürzte heute
ein Neubau in der Dantesttaße ein und begrub lt. Fft . Zig. fünf
Arbeiter.

h<J. Rom, 10. Juli . Heute fanden in der Villa Doria in
Gegenivart de? Kriegsministers und 'der auswärttgen Militär-
Attaches Echieß -Experimeute auf einen von einem gewissen de
Bencdetti erfundenen angMich kugelsicheren Panzer statt . Weder
die Geschosse des mgltschen Armee-Revolvers noch die des italien¬
ischen Mlftär -Getvchrs 'durchschlugm 'den Panzer, dessen geringste
Stärke 3 mm beträgt, während die KugÄn auf bem Panzer de¬
formort wurden. A-an wandte diesen Panzer bei eftmn «8«s«l und

bei einem Hahn an . Die Thiers schienen wicht einmal den Schlag
des Geschosses zu spüren . Alle Anwesenden waren über das Rr-
fnltai dieses Versuck>es aufs höchste erstaunt . Der Kriegsminister
ordnete weitere ^Schießpvoben an . De Benüdetti gestattete Nie
mandeu. das Gewebe , welches beliebig verstärkt werden kann , zu
untersuchen .

— ? oronto, 10 . Juli . (DÄ.) Bei 'dem Brande dm Ge-
treidedepot wurden «durch eine einstürzeNde Mmer 6 Fenerwohr-
lcute und eine andere Person getödtet.

sick sparis, 11. Juli . (Tel.) Aus Cast wird berichtet, daß dort
eine furchtbare Hitze herrscht. Man verzeichnet 37 ° im Schatte»
5 Personen , die auf dem Felde arbeiteten , sind an Hitzschlag 8*
storben, ebenso 3 Artilleristen .

lick Paris , 10. Juli . Die Versteigerung des MobWars der
Familie Hnmbert dauert fort . 'Heute kommen 200 Hüte, wAche
von den 'hervorragenidsten Pariser Geschäften geliefert wovden
sind, zunr Verkauf. Wie Pettt Parisim berichtet, gtzlaugm etwa
100 000 Meter feinstes Leinenzeug ebenfalls heute oder morgen

.zur Versteigerung.
dck Kew -Pork . 11 . Juli . (Tel.) Große Ueberschwe«^ungen sind im Staate Maine aufgetreten . Der angrrichtw

Schaden ist ungeheuer.
Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger Ba*k.

—- Leipzig , 10. Juli . In der heutigen (21.) VerhandlE
beschloß nach Vermehrung niehrerer Zeugen der Gerichtshof,
früher als Zeugen verhörten Hermann Sumpf vom weiteren BW
bleiben an der Gcrichtsstelle zu entbinden , jedoch ihn zu verpflichte»
falls Schmidt das Zeugniß verweigern sollte, als Zeuge r»
scheinen . Gleichzeitig wurde beschlossen , Sumpf und Schwibt MW
zu vereidigen, da sie der Theilnahme an den der Berhandlung r
Grunde liegenden Vergehen dringend verdächtig seien . Gentzsch:
bekennt offen , daß sämmtliche Herren des Anfsichtsraths . voll
Verschleierung wußten , daß sie aber nicht ' an einen o*’
sammenbruch der Bank glautteu.
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Sjäc sich im Freien befand, suchte unter Bäumen Schutz. Der
tz tötete Vater und Sohn . Schwerverletzt wurden

, « ei Männer und ein Kind.
*

( ?) MccrSbnrg, 10. Juli . Dovgestorn Abend entstand rm
«Eschaus zum „Rebstock " m Daisenidovs Feuer , welches in kurzer

'das Wohnhaus Uttd die gefüllte Scheune 'des Wirkhes Kurri
Äscherte . Das Bich konnte gerettet wenden . Die Eirtstehuugs-
^ i'ache ist noch anckekanut ." i sCr Konklanz , 10. Juli . Eine 37,°/oige Anleihe von drei
Millionen Marksoll aufgeuonunen werden, um damit zwei 3'/««7o ige
k« here Anleihen z» decken und Mittel für die außerordentlichen
Nuier „ehmllngen der nächsten Jahre zu gewinnen. Es handelt sich
«lubei n. A. um den Neubau einer Oberrealschnle -300000, Wasser-
versorgungö00000,Straßen , gtheinkorrektion. Kanalisation rc.150000 M .

X zionkanz, 10. Jnli . Gestern in aller Frühe wurde im
«aradieZ ein unbekannter Mann bemerkt, wie er verschiedene Gold -
waarcn. jedenfalls von einem Kirchenraub stammend, vergraben
sollte . Er gibt an . der Steinhaner Arno Müller von Zwickau in
wachsen und 34 Jahre alt zn sein .

q Vam Bodensee , 10 . Jnli . Viel Glück beim Fischen hat
seit vorigen Donnerstag die Fischereifirma Gcbr . Eiuhardt-Konstanz.
s)n ihren Diensten stehende Fischer fingen täglich 200 —300 Blanfelchen.
' Aus der Residenz .

*

Karlsruhe , 11 . Juli .
* H« 5 dem KofSerichf . Nach dem feierlichen Schluß des

Landtags durch de» Großherzog , welcher die Thronrede
verlas , empfing S . K . Hoheit gestern von 12Uhr an die Mit¬
glieder der Ständesammlnng im Schlosse , und daran
anschließend fand für die Erschienenen Hoftafel in der oberen
Gallerie statt .

ff Die Großhcrzoglrchen Herrschaften rüsten Nachts 1 .56
Uhr von hier nach St . Blasien.

-- Ret der» gestrigen Esse» der Landtagsabgeordneten
, ,» Großh . Schloß unterhielt sich das Großberzogspaar auf das
liebenswürdigste mit jedem Einzelnen der Erschieneneir und entzückte
alle durch seine Frische. Es waren die Mitglieder aller bürgerlichen
Parteien anwesend. Auch Herr Geistl . Rath Wacker, der sonst an
dm Empfängen nicht theil zn nehmen pflegte, wurde diesmal unter
de» Erschienenen bemerkt .

cb. Mit der» Schluß de« Landtages, der gestern in feierlicher
Meise erfolgte, pflegen auch einige arbeitssame Insassen des Ron¬
dells ihre Thäti '

gkeit im Dienste der Volksvertretung « inznstelleil,
das sind die L a n d t a g s st e n o g r a p h e n.

'
Auch dieser

Vioment war gestern von einer Feier , lvenn gleich nur von einer
E .cidenen , aber desto herzlicheren , begleitet. Die Mitglieder
des hiesigen Gabelsberger Stenographen-Vereins und zahlreiche
freunde , worunter eine stattliche Zahl von Dameir , versam¬
melten sich gestern Abend im Gartensaale des „Kühlen Krug

" ,
um Abschied zn nehmen von den mmmchr in ihre Heimath znruck-
kehreilden Herren Landtagsstenographen Beyerlen und Teske ,
zwei treuen und geschätzten Mitgliedern des Vereins . Beide haben
sich , der eine in 14 jähriger Thätigkeit , im stenographischeu
Bureau des Bad . Landtages durch reiche Arbeit und vorzügliche
Lnstmigen in der Gabelsbergerschen Kurzschrift, die nun einmal
M Parlaments-Stenographie und zur Kitrzschrift im öffent¬
lichen Leben überhaupt berufen ist , ausgezeichnet. Auch
der gestrige Abend lieferte einen neuen beredten Beweis des
Lertranens und der Anhänglichkeit für die beiden zur prak¬
tischen Bethätigmig und Verbreitung der Gabelsbergerschen Steno¬
graphie mitbernfenen Apostel. So verlief denn die würdige
Feier In schönster Stimmnng, die durch das obligate Tänzchen
ihren Abschluß fand . Und wenn der nächste Landtag wieder
i» sein Hans einzieht, dann mögen alle die Wünsche in Erfüllung
gegangen sein , die den beiden Scheidenden gestern Abend mit auf
den Weg gegeben wurden , von denen der beste sei „ auf Wiedersehen.

"
X Die chrohtzer,» gliche HSerrealschnle war dem soeben herans -

gegebenenJahresberichtzufolge zn Beginn des Schuljahres 1901/1902
von 617 und ist nun am Ende desselben von 582 Schülern besucht ,
linier letzteren befinden sich 107 auswärtige Schüler ans Baden und 35
mßerbadische Schüler . Die kaufmännische Fachklasse war von 13 Zög¬
lingen besucht , von denen 3 anstraten. Unter den 3840 Bänden der Lehrer-
Miothek find 93 enthalten , die im Laufe des Schuljahres neu erworben
tvnrdcn. Tie Schnlerbibliothek nmfaßt 732 Bände. Das Zengniß
«hielten am Ende des vorigen Schuljahres 13 , bis jetzt seit 1893 127
Schüler , das Zengniß für den einjährigen Militärdienst am Schlrisse
des vorigen Schuljahres 55 , zn Ostern dieses Jahres 6 und seit
herbst 1672 1347 Schüler. Die Prüfungen dauern vom 28 . bis
M. Juli. Der Schlußakt findet am Donnerstag den 31. Jilli,
Vormittags 9 Uhr in der Turnhalle statt.

[:] Lnndesf «»enveKrn » 1erstüh « ngsKaffe . Die Landesfciierwebr -
«nierstntzmigskasse , gewährte im Jahre 1901 an 125 verunglückte
Feuerwehrmänner und deren Hinterbliebenen 8497.05 M., an 9
Feuerwehren und Gemeinden, dt« dem Verband angehören , zur An-
schaffnng von Ausrüstungsgegenställden 1220 M . . an 12 Feuerwehren
>md Gemeinden zur Anschaffung von Löschgeräthen und Hydranien-
einrichtiiilgen 3213 M. Ferner wurden an 7 Feuerwehren und Ge-
Mittden , die dem Verband nicht nngehöreu , zur Anschaffung von
«usrüstnngsgegeuständen 2815 M . , an 24 Fenerivehreu und Gemeinden
i»r Anschaffung von Löschgeräthen und Hydranteneinrichtungc »
^ d^^ M ^ ^ ml^ ^

Gemmldtt^ zur Anschaffung von Spritzen

Das Gericht beschäftigte sich sodann mit der Aufsichtsraths -
Utznng vom 16. März 1901 , wo beschlossen wurde , in der Gencral -
dersamniliing der Leipziger Bank über die Trebergesellschaft, gegen
d>e in der Presse Angriffe gerichtet waren , Aufklärung zn geben.
Mau wollte in diesem Bericht alle Zahlen über die Höhe des Enga-
llenients des Trebenconkerns vermeiden. Exner verfaßte den Bericht
Md legte ihn Gttrtzsch vor, der keine Einwendung erhob . Auch
amtliche Anfsichtscatsmitglieder erklärten , daß das Expos« der

Wirklichkeit entspreche .
Exner sagt aus : Er sei sich nicht bewußt gewesen , daß die

Moft eine Verschleierung sei. Der Angeklagte Dodel sagt ans ,
kt und alle Mitglieder des Anfsichtsraths seien der Ueberzengnug
ptoefeit, daß das Exposö dem entspreche , was der Aufsichtsrath
™8<ii dürfe. Sachverständiger Plauth spricht sich dahin aus , daß
das Exposö eine vollständige Verschlciernng aller Verhältnisse sei.
.Mge Emil Neggenberg , der ftüherc Besitzer der in Kassel ver-
»mfftrn Anlage Zteheii» , berichtet über die rottirende Retorte, die ver-
Mdene technische Mängel gehabt habe, aber bei der eine größere«usbrnte als bei den

'
liegenden Retorten zn erzielen gewesen sei.

Fortsetzung morgen 9 Uhr.

Gerichtszeituttg .
£ S Mannheim . 10. Jirli. Das Schwurgericht sprach

nnite den Schreiner Adam Heil mann ans Eschelbronn , der des
Mordversuchs an dem dortigen Polizeidiener beschuldigt war,

der Anklage frei ; ferner wurden die jugendlichen Arbeiter
aakob Schneckenberger und Johann Krumm von Kleingemünd
**« der Anklage wegen Nothzncht freigcsprochen . — Die
Kellnerin Panline Stich wurde wegen fahrlässigen Meineids^ 1 Jahr Gefängniß vernrtheilt.

Kad
'
lsche Uresse .

6651 M . gewährt . Jnsgesammt verausgabte die Uuterstützungskasse
zu Unterstütznngszwecken 32998,95 M. Das Vermögen beträgt
82349 .68 M . 1900 betrug dasselbe 83280.56 M . , es hat somit im
Jahre 1901 eine Dermindernng von 930 .83 M . erfahren .* F»erva »dsschieße» . In den Tagen vom 13.— 20 . Jnli wird
in Neustadt a . d . H. das 19 .

'
Verbandsschießcn des Badischen

Landes -Schützeuvereins, des Pfälzischen und des Mittelrheinischen
Schützenbnndes unter dem Protektorat des Prinzen Ludwig von
Bayern abgehalten . Unter der sehr großen Anzahl kostbarer Preise
stehen die Ehrengaben des Großherzogs von Baden , sowie des hohen
Protektors und des Prinzregenten von Bayern obenan . Die „Perle
der Pfalz "

, die in Folge ihrer bevorzugten Lage so sehr gewöhnt
ist. Feste in ihren Mauern zu sehen , rüstet sich zn den kommenden
Festtagen mit »ngewöhnlichem Eifer . Vor Allem dürfte die Be¬
wunderung des Fremden dem unvergleichlich schönen Festplatze gelten,
der, am Abbange des Stollen terraffcnförmig sich herabsenkend, sowohl
durch seine Anlagen und seine reizvolle nächste Umgebung entzückt , wie er
anderseits einen prächtigen Ausblick auf das Nenstadker Thal und die
weite Rheinebene bis hinüber zu den Neckarbergen bietet . • Sehr
praktisch sind die für alle Anforderungen eines großen Schießens
erweiterten Schießstände eingerichtet, und die riesige Festhalle mit
ihren Rundbögen , Erkern und Zinnen ist ein Schailstück. Selbst¬
verständlich, daß dem Feste alle die üblichen Zugnummern, wie
Monstre -Konzerte, Feuerwerke, Ballonanfstieg . Rutschbahn , Riesen¬
scheinwerfer rc. ebenso wenig fehlen, wie die Bndenstadt mit ihrem
Kirmeßbetrieb.
9 if* Der „Salamander " . Erster Karlsruher Ruderklub , errang
ans der vergangenen Sonntag in R e g e n s b u r g stattgefundenen
internationalen Regatta einen Ehrenpreis , indem er im Rennen
für „Zweier" als erster durchs Ziel ging.

§ Zngunfall . Gestern Mittag wÄhren-d idvr 1 . 34 Uhr von
Röschwoog kommende Pevsonenzng auf 'der Strecke Möschen dem
Uebergang der Garten - und Ettlingerstraße fuhr, fiel der bei der
elsäßischen Bahn bedisnstete , in Hagenau wohnhafte Lokomotiv¬
heizer beim 'Passirren der Kurve von dev Maschine , wobei er
mehrere leichte und einige erheblichere Hautverletzungen un!d sine
leichte GehirnerschütteMnig 'davontrug . Er konnte vhne frenNde
Hilfe mrfstehen und an dm Bahn'hos gehen .

8 Eine LiebcStvagödie fand gestern einen entsetzlichen Ab¬
schluß , Abends 7 Uhr erstach ein lediger Schiffer von Weiler bei
Salzig seine Geliebte tot Wald bei Maxau aus Eifersucht und ver¬
suchte kmit Selbstmord zu begehen , was ihm anscheinend aus Auf¬
regung nicht gelungen ist . Der Mörder verletzte sich durch einen
Stich am Hals und einen auf der Brust und dem linken Bordevarm
und wurde in 'da? städt . Krankenhaus überführt.

Protestversammlung gegen die Zulassung von
Männerklöstern.

- - Aarksrnhe, 11 . Juli . Wie elementar die Bewegung
gegen die Z n l a s s it it g v o n M ä n n e r k l ö st e r n in Baden jetzt,
wo die Regiermigserklärmig in der Kammer die Möglichkeit von
männlichen OrdenSiiiederlassnnge» im Lande näher rückt, aufflammt ,
das hat die von einem hiesigeit Komitee fast unvorbereitet eiube-
rnfene gestrige Protestversammlung anfs Deutlichste erwiesen.
Eine so imposante Zithörerschaft hat der große Eintrachtssaal wohl
kaum zuvor in sich vereint. Auch ans der Galerie drängte sich trotz
der herrschenden Schwüle eine dichte Menge , mid allgemein wurde
bedauert , daß die Versammlung nicht im großen Fcsthallesaal statt-
fand . Das Komitee, das unter dem Eindruck der Kammerabstimm -
nng in. der Ordensfragc zttsamnieugetretenwar, zeigte in seiner Zu-
sammeitsetzmig beide Konfessionen und verschiedene Parteien vertreten .
Der Unistand, daß auch Herren der freisinnigen Partei demselben an-
gehörtcn, trotzdem der freisinnige VertreterKarlsruhe« , Rechtsanwalt
Frühans im Landtag für die Klöster gestimmt, sowie die fernere
Thatsache , daß ein Mitglied des nationalliberalen Parteivorstandes
den Vorsitz der Versamnilnng übernahm , trotzdem der eigentliche Eltt-
berufer und Redner des Abends , Herr Prof . Dr . Boehtlingk
erst wenige Tage vorher iit einer scharfen Broschüre seinen Aus¬
tritt aits der natloitalliberaleii Partei angekündigt hatte, zeigte,
wie es sich gestern Abend für die Betheiligten um etwas
anderes und Größeres als bloße Parteiansichten handelte .
Ein gemeinsam von ihnen trotz aller sonstigeit Differenzen vertretenes
großes Prinzip, die gleiche von ihnen Allen vertretene Weltanschauung
und nationale Besorgniß hatte sie sich zu diesem gestrigen Vorgehen
verbündeit laffen, das gleichsam einen Allarmruf in das ganze nicht
klerikale Baden hineinsandte. Jlt der imposanten Versammlung , die
sich ans allen Kreisen der Bevölkerung zusammeusetzte und sich schon
vor Beginn bis weit in den Vorplatz Innern? drängte, befanden sich
auch zahlreiche Damen . Wie ztt erwarten , hatten sich sodann auch
Klosterfreunde in starker Zahl eingestellt, darunter auch katholische
Geistliche, wie auch die evangelische Geistlichkeit vertreten war.
Parlamentarier waren nicht erschienen , denn es sollte, wie der Vor¬
sitzende betonte, jetzt, nachdem der Landtag geschlossen ,
das Volk selbst zum Worte kommen . Da es nicht ans-
g - schlossen war , daß der Versammlung durch allzu lärmende klerikale
Gegendemonstrationen ein vorzeitiges Ende bereitet würde , war eine
starke polizeiliche Ueberwachung vertreten , die sich auch mehrfach ganz
am Platze erwies.

Bald nach halb 9 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Komitees ,
Herr Schriftsteller v . Petzold . die Versammlung mit Worten der
Begrüßung und des Dankes für den so überaus zahlreichen Besitch
und mit einem Hinweis ans die eminente Bedeutung des Gegen¬
standes, der diese Versammlung beschäftige . Derselbe verdiene darum
eine umfassende Erörterung und werde mit Rithe und Objektivität,
geschichtlich und logisch behandelt werden.

Herr Rechtsanwalt Dr. Süpfle übernahm hierauf das Prä¬
sidium und betonte, daß die Irage der Ankaffung der JlCöfWt
weder eine parteipolitische, noch eine konsessionelke, ss »d,r» eine
rein staatsrechtliche sei. Bei diesen Worten erhob sich ans Seiten
der klerikalen Opposition ein großer Tumult , aber es zeigte
sich zugleich dabei, daß die Ruhestörer stark in der Minderheit waren,
denn ihr Lärmen ging in dem stürmischen Beifall der Klostergeguer
unter. Redner hob dann hervor, wie das Komitee aus Männern
beider Konfessiouen und der verschiedensten Parteirichtungen zu¬
sammengesetzt sei , ein Zeichen , daß es sich hier um eine Sache des
Volkes handle . Alsdann folgte das Referat des Abends, das
Herrn Prof . Dr . Boehtlingk übertragen war.

Herr Professor Boehtlingk , der seine eindrucksvollen Aus-
führmtgen ani Schluß inhaltlich in der unten folgenden Resolution
znsammenfaßte, begann mit einem geschichtlichen Rückblick, in welchem
er darauf hinwieS, wie die Klöster von Anfang an keine europäische
Einrichtung , keine Einrichtung der römisch -katholischen Kirche gewcseit
seien, die sic erst nm das Jahr 400 kennt mtd erst viele Jahrhunderte
später mit ihnen in einen engeren Znsammeltschluß trat. Die Klöster
seien hingegen im O r i e n t zu Hanse, sie stammten aus A s i e n und Afrika,
wo sie vor allem mit ihren Schulen und Pflegestätten aller Art als
Kulturstalionen uitd als willkommene Zufluchtsstätten ihre Berech¬
tigung hatten und noch haben, weil es den dortigen Völkern nicht
gegeben war , ein in sich festgefügtes Staatswesen, eigene soziale
Anstalten , anszngestalten . Eine ähnliche Bedeutung als Knltur-
stationen Hütten die Klöster auch im Abendlande zn Beginn des
Mittelalters gehabt.

Mit liebevollen Worten gedachte Redner hier der Arbeit, welche
damals die Klöster in vielen Ländern für den Fortschritt und das Wohl
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der Menschheit in geistiger und sittlicher Richtung geleistet. Weite»
hin konstatirte der Redner, wie daim ihr Verfall eingctreten , weil
sie im Abendlande gegenüber der fortschreitendennationaleit Entwickelungniid der Betoimiig genieiusamer bürgerlicher Psiichten, zumal mit ihrer
vollständigen Abgeschiedenheit und Askese nicht mehr zeitgemäß waren .Vor allem aber auch, weil die Nationalstaaten selbst die Auf¬
gabe übernommen hatten , für den persönlichen Schutz und den
Fortschritt ihrer Bürger im Hinblick ans die großen Auf¬
gaben be §

_
modernen Lebens zu sorgen. Dies zeigt sich selbstin den rein katholischen Ländern romanischer Abstammung und

überall sucht man sich dort der Klöster zn entledigen , da
ihr Druck ans das gesammte geistige mid wirthschaftliche Leben der
Völker unerträglich dünkt. Gerade ixr Umstand, daß di-Klöster keine
einzelne Zuflitchtstätten für sich zur Sammlung im Weltgebiete bilden,
sondern daß sie imr Glieder in einer großen Kette sind , daß sie ihre
Befehle von ihre» Generalen aus dem Ausland erhalteit und nur das
Interesse ihrer Obern vertreten, nicht aber des Landes , in welchen !
sie ihre Niederlassung haben , das macht sie zu so staats-
gefährlich-n Erscheinnuge», gegen deren Aufleben in Baden wir
mit aller Entschiedenheit protestiren müssen . Wohl kann ich
mir vorstellen, daß romantisch veranlagte Gemüther in
Anblick der schönen Klosteruinert uitseves Schwarzwaldes sich tu die
Zeit zitrücktränmen, da noch die Klöster ein Segen für die mehr oder
minder unknltivirte Menschheit waren , aber wer möchte denn etwa
beim Anblick der herrlichen Burgruinen am Rhein und in Heidel¬
berg sich die Zeit der Ritterherrschaft wieder zurückwüuschen ?
In Baden zählen zwei Drittel der Bevölkerung sich zur römisch -
katholischenKirche . Es ist aber ganz falsch, wenn man daraus den Schluß
ziehen wollte, daß alle diese Katholiken in Baden die Klöster wünschen.
Im Landtage haben auch innerhalb der liberalen Parteigruppe
gegen die Zulassung der Klöster eine ganze Reihe von Männern
gestimmt , die heute noch zur römischckatholischen Kirche gehören.
So lange Baden als Großherzogthmn 'bgstsht, 'hat es in unserem
gesegnetm Lande keine Männerklöster gsgeiben und nnemartd ist,
der sagen kann daß infolge dessen die Katholiken tor Lande in der
Ausübung chrer religiö'ssn Bsdurfnisfe all die 100 Jahre «hindurch
beeinträchtigt wurden . (Ms an dieser Stelle 'der Dmrvult der
klerikalen Opposition, die immer wieder unter den Gegendemon¬
strationen der Mehrheit einsetzte ible Klöster als religiöses Be-
dürfniß reklamirte, antwortet Pros. Böh tling k unter stürm¬
ischer Heiterkeit der Versammlung aus Ke Zwischenrufe: „Von
Ihnen allen , die Sie dort so tumultuös nach den Klöstern ver-
jangen . Unirde ja doch auch kein Einziger selbst in ein Kloster
gehen wollen !" ) Tlber auch vre Frauenklöstev verurtherlte der
Redner . In ihnen opfertrn die jungen Dlüdchen, die sich in ihrer
Unwissenheitihnen anvertvauen, Hre Freiheit, ihr Bevmögen und
Hr ganges Sein . Ein solches FrauenKoster sei in Baden das
Marienheim in ObcrsaWach . In San Remo niid Luxemburg be-
ständen Zweigniederlassungen desselben Ordens , der nichts
weniger als «deutsch sei, sondern einer internationalen Kette an-
gehöre. In Obersaßbach wurden gar viele junge Bauernmädchen
veranlaßt, sich und ihr Vermögen zu opsem. Sie würden vielfach
aus Hrem Daterlan 'de 'davon geführt und hätten «dann im fernen
Canada dem Orden zu dienen. So gelte es denn für das Bürgsr -
thum in Stadt und Land Front Äagegm zu machen , daß nicht Ke
Ordensniederlassung «der Männerklöster in Baden Fuß schßten und
ihre sreiheitsgesährlrchen Tmdenzen in un'serer HeiMaÄh zum
Ausdruck «brächten . IM ) laut und deutlich heißt es kund z>u thun:
„Wir brauchen und wollen keine Klöster !" (Stürmischer , jubeln¬
der Beifall .)

Damit brachte Herr Prof . Dr . Bähtlingk die folgende
Resolution zur Verlesung:

„Daß Klöster keine grundlegende Einrichtung der römisch -katho¬
lischem Kirche sind , erhellt schon daraus , daß es während der ersten

vier Jahrhunderte der Kirche gar keine Klöster gegeben hat und die¬
selben noch viele Jahrhunderte später mit der Kirche nur sehr locker
verknüpft gewesen sind . Noch im 19. Jahrhundert hat der Erzbischof
Affer von Paris , der Märtyrer des Kommune - Aufstandes, ausdrück¬
lich verkündet, daß Klöster und Orden der Kirche nicht unentbehrlich
seien. Im Grohherzogthnm Baden hat es bis auf den heutigen Tag
Männerklöster nie gegeben. Sind dadurch die Gläubigen der römisch -
katholischen Kirche in ihren kirchlichen Verrichtungen irgend beengt
oder beschränkt gewesen ? Daß das römisch- katholische Volk in Baden
Männerklöster wünscht oder gar herbeifehnt , ist nicht währ . Die Zu¬
lassung von Männerklöstern und Orden wird nur von jenen Fanatikern
gefordert, welche kein Mittel ««versucht laffen , um ihre Herrschaft m
stärken und den religiösen Frieden in dem konfessionell gemischten
Staatswesen zu untergraben. Die Klöster beherbergen nicht , wie es
dem Unkundigen erscheinen kann , einzelne Weltflüchtige , sondern ge¬
hören ausnahmslos einem der weitverzweigten Orden an , welche
einem auswärtigen General unbedingten Gehorsam leisten. DaA
abgelegenste kleinste Kloster ist solcherweise ein Vorposten und festes
Lager eines solchen internationalen römischen Ordens. Eine ernst zu
nehmende staatliche Kontrole desselben ist undurchführbar. Jeder
noch so gerechtfertigte Eingriff des Staates wird alsbald als ein Ein¬
griff in das Kirchcnrecht , als eine Verletzung der „Religion" gebrand¬
markt und bekämpft werden . Die Zulassung auch nur eines Orden
wird folgerecht allen Orden Thür und Thor öffnen , indem was der
neutrale Staat dem einen gewährt, er dem andern auf die Dauer nicht
versagen kann . Wenn der Klosterbruder das Gelübde der Armnth
ablegen muß , so geschieht es nur , damit sein ganzer Besitz «nd Erwerb
dem Orden anheimfalle. Da die Ordensvorstände ihrerseits nur die
Verwalter des Vermögens sind und davon nichts entäutzcrn dürfen ,
schwillt der Besitz der „todten Hand " naturnothwendig mit der Zeit
ins Unermeßliche an . Ein Kloster nimmt alles und gibt nichts
heraus . Wer das Klostergelübde ablegt , hat damit sich jeder Art
Freiheit , jeder Selbstbestimmung begeben, unwiderruflich seiner
Familie , seinem Baterlande , dem Staate entsagt . Derselbe ist nur
noch „ein todter Stab " in der Hand seines Generals . Wie schwer die
überwiegend oder rein römisch- katholischen Länder unter dem Drucke
eines solchen Klostersystems seufzen , welches ihnen geradewegs das
Blut au ? dem Herzen und das Mark aus den Knochen sangt, bezeugen«
die betreffenden Bewegungen zur Zeit wieder in Spanien , Portugals
Frankreich, Belgien und wo immer Orden mehr oder minder unge¬
stört haben wuchern dürfen. So leicht .es ist, ein Kloster zuzugestehen,
so schwer wird es immer halten, dasselbe , und wenn dessen Zulassung
noch so bereut wird, wieder loszuwerden . Darum lassen wir sie nicht
erst herein ! Woz» Klöster ? Wir brauchen und wollen keine ! "

Der Vortrag des Referenten und die Resolution ivnrden von der
Opposition wiederholt durch störende Zwischenrufe und Lärmen unter*
brochen. so daß der Vorsitzende energisch Ruhe bieten mußte . Aber ,
immer wieder gewann über die Skandalirenden das Bravorufen und der
Beifallsjubel der Majorität die Oberhand , so daß ein Einschreiten der
Polizei nicht nothwendig wurde. Nach Verlesen der N e s o l u 1 1 o n erhob
sich ein noch gewaltigerer , tnitmtenlanger Beifall8sturm . Viele
stiegen ans dir Stühle und gaben ihren Enthnsiasmus auch durch
Tücherschwenken kund . Der Vorsitzende konnte darum in der Be-
geisterungsknndgebung nur noch konstatiren , daß die R e s o l n t i o tr
in großartiger Weise Annahme gefunden habe . MSdann
wurde die Versammlung nm 7- 10 Uhr geschlossen. Aber vor
vem E 'mtrachtsgebäude und ans dessen Hof faßten noch .
Ungezählte Posto und als Professor Bocihlingk erschien ,
bildete die Menge Spalier und brachte ihm auch ans der Straße ^
noch jubelnde Ovationen dar . So gestaltete sich dartun der ganze :
Abend zu einer denkwürdigen Kundgebung, die im ganzen Lande«
ihren Eindruck nicht verfehleit dürfte.
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Handel und Berkehr.* Mannheim , 10. Juli . I » Handelskreisen erregt die Nach¬richt von der Liquidation der PetroleumimportsirmaGehlig ,Wachenheim n. Co . großes Aufsehen. Die Nothwendigkeit der

Liquidation wurde durch den Zusammenbruch der Firma I . W.
Gehlig in Lodz in Rußland heraufbeschworen, wobei die Firmagroße Verluste erlitt.

Waunheimer EffrfitenSörs« vom 10. Juli . (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse notirten Rhein . Kreditbank 143 20 , Eichbaum-
Brauerei zu 179 umgesetzt , Heidelberger Zement zu 109 osferirt.MannheimerHetreideSeriAt vom 10 . Juli . Heute war die Stimm¬
ung wieder wesentlich fester. DieOfferten lauteten 1M . per Tonne höher.Saxonska 000 — bis 000— M . , Südrnff . Weizen 126— bis 142— M.,
Kansas n prompt 134 '/. bis 135— M. . KaniaS il (Jnli -Aug .-Abl .)132- bis 132 -/2 M.. Redwiuter ll (Jnli -Aug .-Ml .l 133— bis
134V. M.. La Plata-Weizen 136- bis 000 - M. , Ruff . Roggen109— bis 000 — M. . Mfted-Mais 000— bis 000 - M. , Donau-
Mais 97— bis 00— M .. La Plata-Mais 96— bis 00— M . . Fnttcr-
gerste 107— bis 108— M. , amerikan. Hafer 600 — bis 000 — M . ,Ruff. Hafer 133- bis 135 - M .. Prima ruff. Hafer 136- bis143- M.

Magdevurg , 10 . Juli . Zuck erb ericht . Kornzucker excl.88 pCt. Nendement 6,90—7. 12 '/, , Nachprodnkte excl. 75 vCt. Rende-
meut 5 .00 —5.25—. Ruhig. — Krystallzucker > 27 .45—, Brod-
raffinade I 27 .70— bis 00 .00—, Gem. Raffinade 27 .45— bis00 .00—, Gen,. Melis 26 .95— bis 00 .00— Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker1 . Produkt Transtto f. a. B . Hamburg ver Juli 5.87 '/* G. . 5 .97V, B .<per August 6 .02 '/r G . , 6.05 — B„ ver September 6 .077, G . , 6 .12 ' '̂ B.,per Oktober - Dezember 6 .50 — G . , 6.55— B . , per Januar - März6 .75- G . , 6 .77V, B . Ruhig.Men , 10. Juli . G etreid emarkt . Weizen per Herbst 7 .53 B.7 .54 G . , per Frühjahr 0 .00 B . 0 .00 G . , Roggen per Herbst 6 .53 B.8.54 G . , per Frühjahr 0 .00 B. 0 .00 G. . Mais ver Juli - August5 .32 B. 5 .33 G . , Hafer per Herbst 5 .82 B . 5 .83 G., per Frühjahr0 .00 B . 0.00 G .

Fonds », 10. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 53 Pfd . St .2 Sh . 6 P . . 3 Mt . 53 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Makler - Schluß¬preis 52 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . bis 53 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . best
selected 57 Pfd . St . 10 S . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .0 Sh . 0 P . 8iun Straits 127 Pid. St . 7 Sh . 6 P . . 6 Mt.125 Pfd . St . 10 S . 0 P . . engl. 128 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 11 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . , engl. 11 Pfd . 12 Sh . 6 P.
Zink gew . Marke» 19 Pfd . St . 0 Sh . 0 P ., beff . 19 Pfd . St .5 Sh . 0 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . Schott. Eisen-Warrauts 56 S . 6 P.

Schiffsnachrichte» des Norddeutsche» Lloyd.SS Bremen , 10. Juli. Der Dampfer » König Albert" ist am 9. d8 .von Genua, »Borkum" von Antwerpen, „ Bremen" von Cherbourg, „ Neckar"von Baltimore abgeaangen. „Pri » z -Rsg. Luitpold" ist am 9. in Antwerpen,„Prinz Heinrich in Hongkong „Kiautfchou " in Hongkong angekommen .

TeSegrmume der „Bad . Presse".
h <l Berlin , 10 . Juli . Der Kaiser hat bei seinem letzten Aufent¬halte in Bonn , wie das „ Bert . Tagebl . " erfährt , im engeren Klub der

früheren und jetzigen Borrrssrn noch eine für studentische Kreise sehr be¬
deutungsvolle Rede gegen die studentischen Trinksitten gehalten . Der
Kaiser ermahnte die Jugend , von dem an dem Korps -Wesen nagenden
Mißbrauch geistiger Getränke zu lasten. Besonders abfällig sprach er
sich dabei über das Zwangstrinken aus .

lid Berlin , 10. Juli . Kaiser Wilhelm hat wie nachträglichbekannt wirb , Sie Besitzer der fünf amerikanischen Nachten, wcstcheder Kieler Woche beiwohnten, eingÄc ^dsn, >die Marienburg zu be¬
sichtigen. Demzufolge werden die Nachten mortzen im Hafen vonIden sahrtoasfer vor -Anker "gehen .

M Berti» , 11 . Juli . Von autoritativer Seite werden alle
Gerüchte, die Reichsregiernng verhandle mit der Londoner
Negierung wegen des Verkaufs oder Austauschesvon D e n t s ch - O st a f r i k a , als hohle Erfindung
bezeichnet .

— Balduinstein , 10 . Juli . Prinz Heinrich der Nieder¬lande ist Ahends 9 Uhr auf dem Bahnhof Diez eingetroffen und
von der Königin Wilhelm ine herzlich begrüßt worden. Die
Herrschaften begaben sich nach Schloß Schanmbnrg.bä Norderney . 10. Juli . Der Reichskanzler Graf Bülow istzu einem mehrwöchentlichen Sommer-Aufenthalt gestern in Nor¬de r n e >i eingetroffen. In seiner Begleitung befanden sich mehrerehöhere Miin'sterial-Beamte .

= München, 10 . Juli . Der Finanzausschuß der Abgeordneten¬kammer berieth heute Abend die Vorlage betr. Wohnungsgeldzuschüstean sämmtliche Staatsangestcllte . Der Finanzminister Freiherr vonRiedel erklärte, daß mit den hierfür erforderlichen 4 Millionen Marksich das Gesammtdefizit auf 6 Millionen erhöhen würde . Die Deckungdieses Defizits sei nur durch eine allgemeine Steuererhöhung möglich.Im Laufe der langen und lebhaften Debatte lehnten fast sämmtlicheRedner diesen Gedanken an eine Steuererhghung ab und gaben zu , daßunter diesen Umständen kein gangbarer Weg zur Durchführung derWohnnngsgeldvorlage zu finden sei.
— Gmunden, 10. Juli . Der König von Dänemark istheute Mittag von München nach Kopenhagen abgereist.— Rom, 10 . Juli . Die „ Tribuna " bemerkt in einem Artikel überdie Reise des Königs von Italien : Es ist das erste Mal , daß ein Königvon Italien eine solche Reise macht. Die Nation hat volles Verständ-niß dafür , daß ein wesentlicher Vorthcil erreicht wird , wenn die Be¬ziehungen zwischen Italien und Rußland inniger gestaltet werden . DasBlatt verweist auf die Einigung Rußlands ans wirthschaftlichem Gebieteund auf die innigen Beziehungen , die einst zwischen dem Hause Savoyen«nd dem ruffischen Reiche bestanden, und auf die einstmals vorhan¬den, . . gewesenen Beziehungen beider Länder auf wirthschaftlichem Ge¬biete und gibt dem Wunsche auf eine Wiederaufnahme dieser BeziehungenAusdruck. Der König gebe mit seiner Reise die Absicht zu erkennen,rege und wahrhaft fteundschaftliche Beziehungen zwischen Italien undRußland und dem europäische« Orient herzustellen.
= Nom. 10. Juli . Heilte Vormittag fand in der Sixtin¬ischen Kapelle ein feierlicher Trauergottesdienst für denverewigten König Albert von Sachsen statt in Gegenwart desPapstes, der Kardinale und des diplomatischen Korps. Die Meffecelebrirte Kardinal Agliardt . Der Papst sprach das Schlußgebet .= Meapck, 10. Juli . Der Postdampfer „Preußen" mit 130ans China znrückkehrcnden deutschen Soldaten an Bord isthier eingetroffen.
— Paris , 10 . Juli . Die Deputirtenkammer berieth heute dir Vor¬lage über die Ergönzungskredite . Pich rere Redner forderten die Ein¬

stellung eines Kredits , um die Entlassung der Arbeiter der Wasseret
fabriken wegen Betriebsmaugels zu verhindern . Schließlich beschloß die
Kammer auf Verlangen des Finanzministers die Einstellung eines
Kredits von 1 Milli - n Francs , die als Lohn und als Entschädigung zur

Bertheilung kommen sollen. Sodann wurde die Vorlage über die Er¬
gänzungskredite im Ganzen mit 760 gegen 20 Stimmen angenommen .
Nächste Sitzung morgen .

— Petersburg , 10 . Juli . Der Großherzog und die Großherzogin
von Oldenburg traten heute Nachmittag auf der Dacht des Kaisers Niko¬
laus „Alexandra " in Peterhof ein . Sie waren bis Kronstadt an Bord
ihrer Dacht „Leusahn " gefahren . In Peterhof waren an der Land¬
ungsbrücke der Kaiser und die Kaiserin » sowie die hier anwesenden
Großfürsten und Großfürstinnen , der deutsche Botschafter Graf AlbeS-
leben mit allen Mitgliedern der Batschaft zum Empfang erschienen. Nach
herzlicher Begrüßung schritten der Kaiser und der Großherzog die Front
der Ehrenkompagnie des Nowi Tscherkaskischen Regiments ab, die sich
dann zum Parademarsch formirte . Nachdem die Truppen vorbeidefilirt
waren » begaben sich die Herrschaften in das kaiserliche Schloß .

— Sofia , 10 . Juli . Die Regierung brachte in der Sobranj e
eine Vorlage ein, wonach der Effektivbestand der Heeres für
drei Jahre von 45,000 auf 40,000 Mann herabgesetzt
werden, soll.

hd Sofia , 10. Juli . Da der ökumenische Patriarch in
Konstantinopel sich äußerst lau in der Firmili an - Affäre gezeigt
hat , hat die bulgarische Regierung die ihm gewährte Subvention
von 174,000 Francs um 40,000 Francs gekürzt.

— Konssantiuopek, 10. Juli . Turkhan Pascha begab sich
heute als besonderer Delegirter des Sultans nach Cetinje , um
der Hochzeit des Prinzen Mirko von Montenegro beizu¬
wohnen. Der Sultan übersandte dem Brautpaare zahlreiche kost¬
bare Geschenke, sowie die Einladung, Konstantinopel zu besuchen . „F.Z."

— Jerusalem , 10. Juli . In der heutigen Gerichtssitzung
wurden zwei griechisch - orthodoxe Mönche wegen der von
ihnen gegen deutsche Franziskaner begangenen Kewaltthätigkeiten in
Contumaciam zu G e f ä n g n i ß st r a f e n von neun und vier Monaten
verurtheilt .

— Fort de France , 10. Juki. Gestern ersblgts vin furcht¬
barer Ausbruch des Vulkans von 7/4 11)r bis Mitternacht , welcher
die Bevölkerung in 'den größten Schrecken versetzte. Der Umfang
der Verwüstungen ist unbekannt. Die Tclcgrapheudrähte sind ge¬
schmolzen. Man fürchtet für -die englische Mission, wellche in
Carbet ankerte.

L Newyork, 11 , Juli . Das Blatt „ Mail and Expreß " will Grund
zur Annahme haben, daß die Cnnard - Linie von dem Morgan - Syndikat
erworben worden ist oder in einigen Tagen in dessen Besitz übergehen
wird . In einer Konferenz zwischen Morgan und den Vertretern det
Cunard - Linie wurde ein Plan aufgestellt , wodurch die Cunard -Linie
mit den anderen Gesellschaften des Syndikats in eine Interessengemein¬
schaft tritt . Dir Ratifikation der Bedingungen sei in einer Sonderder -
sarnmlung der Cunard -Linie um 9 . Juli erörtert worden .

L Washington , 11 . Juli . Ecuador hat die Intervention der Ber¬
einigten Staaten in seinem Streite mit Brasilien wegen des Acre-Ge¬
biets nachgesucht .

L Washington , 11 , Juli . Das Staatsdepartement hat Nachricht
erhalten , daß kolumbische Streitkräste die nikaraguanischen Revolutionäre
bei ihrem Einfall in Nikaragua unterstützten und die nikaraguanischen
Truppen angegriffen haben . Ob die kolumbische Regierung davon
Kenntniß hat , ist nicht bekannt. Das gegenwärtig bei Panama lie¬
gende amerikanische Kanonenboot „Ranger " ist nach dem Schonplatz der
Unruhen beordert worden.

Der Kaiser auf der Rordlandsfahrt.
— Z»dde , 10. Juli . Der deutsche Kaiser machte einen

Ansflttg nach Skjaeggedalsfossen .
* — Hdde, 10. Juli . Für die „Hohenz ollern " ist hier ein

Aufenthalt bis Samstag Vormittag in Aussicht genommen. An Bord
ist Alles wohl.

yie Verschiebung -er englischen USnigrkrönung .
hd London, 10 . Juli . Das „Britfh Medical Journal " schreibt :

Die Besserung des Königs ist rapider als erwartet wurde , die Wunde
granulirt gut . der Eiter -Ausfluß nimmt ab und ist von guter Beschaffen¬

heit . Die Wunde ist aber noch tief und muß von unten herauf ver¬
bunden werden , um eine normale Heilung zu erzielen . Der König habe
seine vor der Operation sehr durch Schmerzen geschwächten Kräfte fast
ganz wieder gewonnen » sei aber noch an sein Lager gebunden. Es könne
mit aller Bestimmtheit erklärt werden , daß bei der Operation sich keine
Spur einer bösartigen Krankheit gezeigt habe und daß auch keinerlei
Vorzeichen einer solchen seitdem eingetreten seien . Die Konstitution des
Königs sei vollkommen gesund. Er werde den Buckingham-Palast
binnen Kurzem behufs Luftwechsels verlassen und das Datum der Krön¬

ung werde unmittelbar darauf angekündigt werden .
M London . 11 . Juli . Die Vorbereitungen zur Krönnng

werden deswegen beschleunigt , weil »ach Ablauf btt nächsten
6 Mache » ei »« zweite Hperatio » am König vollzog «» sein muß.
Die Krönnng solle in schlichter und einfacher Form geschehen . Jede
Aufregung muß dem König erspart bleiben. Die zweite Operation
ist nicht weniger schmerzvoll als die erste .

— London . 10. Juli . Die Königin ervffnete , begleitet von
der Prinzessin Viktoria , dem Prinzen und der Prinzessin Karl von
Dänemark den Bazar in Regentspark zum besten des
Hospitals für kranke Kinder . Als Verkäuferinnen fungirten
Damen der höchsten Kreise an 36 Tischen, welche Großbritannien
mit den Kolonien , Deutschland und andere Länder Europas , sowie
die Vereinigten Staaten vertraten.

— London, 10 . Juli . Während Nachmittags eine große
Volksmenge in der Regentstreet die D o r b e i f a h r t der
Königin erwartete , löste sich von der Kirche ein großer , etwa
100 Kilogramm schwerer Stein los und fiel unter die Menge .
Eine Frau ist todt . 8 Personen wurden verletzt , theil-
wcise schwer.

hd Melbourne » 10 . Juli . In der vergangenen Nacht wurden in
sämmtliche» australischen Städten Freudenfeuer anläßlich der Genesung
des Königs Eduard angezündet.

England un- Transvaal.
--- London, 10 . Juli . Der deutsche Dampfer „Roland " ist

heute in Bermuda eingetroffen, um kriegsgefangene Deutsche
au Vord zu nehmen.

R Utrecht, 11. Juli . Unsere Meldung, deuinächst werde eine
offizielle Darstellung über den Krieg und die Frirden »-
verhaildlnngeir gegeben werden, wird nunmehr auch von hiesigen
Blättern bestätigt . Präsident Krüger ist gegenwärtig mit der
Abfassung einer solchen Broschüre beschäftigt. DaS Material erhält
er von den Anfang August hier eintrcffenden Burenführer».

Erledigte Stellen für Militärantvärter .1 . Landbriesträger auf 1 . Oktober 1902 bei Kaiser!. Postamtsach . 6 Monate Probezeit . Anstellung auf i ^ jährige Sünbtgung . 7SIMark Gehalt und 60 M . Wohnungsgeldzuschuß . Aussicht auf (wlbesserung. 1
2 . Briefträger auf 1 . Oktober bei Kaiser! . Postamt Kenzingen.Mark Gehalt und 60 M . Wohnungsgeldzuschutz. Uebrige Bednigu^wie sub 1 .

,3 . Landbriesträger auf 1. Oktober bei Kaiser!. Postamt Meßkstol700 M . Gehalt und 72 M . Wohnungsgeldzuschutz. Uebrige Bedingur̂ swie sub 1 ._
Auszug « ne den GtandeSbiicber » SarlSruTe .

Eheschließungen :
10. Juli . Valentin Egenburger von Waldhausen , Schlosser hier,Theresia Hücker von Pfaffenroth .10. „ Michael Dudenhöffer von Rülzheim , Schlosser hier, mft 5line Wiegert Wittwe von Rudersberg .10. „ Josef Maier von hier, Kaufmann hier, mft Emftft *von hier.
10. «> Peter Oechsler von Kirrlach, Assistent in München» mft

Schneider von hier.
Geburten :

3 . Juli . Wilhelm Karl , V . Johann Völkle , Lokomotivheizer.8. „ Wilhelm Adolph, V. Joseph Mayer, Schmied .8 . „ Martin Wilhelm, V . Martin Groh , Schneidermeister .8. „ Walther , V . Karl Bürkel , Begräbmßordner .7. „ Emma , V . Johannes Grambacher, Maschinenarbefter .7. „ Hertha , V . Jakob Burkhardt , Schuhmacher.7. „ Kurt Hans Josef , V . Gustav Kolble , Buch - und Steindrucks
besitzer .

7. „ Wilhelm Jakob, B . Jakob Förnsel , Sattler .
8. „ Rob . Richard, V . Rich. Karl Fettig» Versicherungsagent ,8, „ Max , V . Adolf Moses, Taglöhner.

Todesfälle :
8 . Juli . Adelheid Unser. Köchin , ledig , alt 47 I .
9. ,, Elise , alt 1 I . 3 Mt . 18 Tg . » V . Adam Sigmund , VizeivaH.

meister.
9. * Katharina Birnstill , alt 71 I . , Wfttwe des städt. Revisors gL I

Birnstill .
10 . v» Maria , alt 6 Mt . 3 Tg . , V . Johann Kugler , Eisengießer ,

Wasseisiaud veS Ry« i«4.
Konstanz . Hafenpegel. Am 9. Juli 4,38 m (8. Juli 4,38 m)
Bergiiirgimgs - ittib Bc » eil» s -A »»zeiger .

7D>»v Nähere bittet man aus dem Jnserntenthoil zu ersehe« .)
Freitag den 11. Jnli :

Bad. Kynokog .-Ncrein . 8 Uhr VereinSabend im Landsknecht.Büraergesellschaftd . Hfifiadt. Halb 9 U. Monatsvslg. im Franks . Hof. !
Äideke Mheinkänder. 7*9 Uhr Vereinsabend im Palmengarten.Gesangverein Germania . Halb 9 Uhr Probe .
Lermunduria . 9 Uhr Fechtübungen in d . akad. Fechtschule. Rudolfstr.18
Karlsruher Tomcnkluv . 7,9 Uhr Klubabend in der Eintracht.
Kolosse,im. Theater-Vorstellung „Onkel Kohn ".
Neptun . 9 Uhr Uebungsabeud für Damenabtheilungim Bierordtbad .Poseidon. 7-8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtsbad.Ukattdütscher Mereen . V, 9 Uhr Versammlung im Priuz Karl.Stadtgarten. 8 Uhr Konzert. Kapelle des Feld-Artillerie -RegimeutS14
Furngesessschaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .
Hurugemeind« . 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
„ Ein alkalischer Säuerling, der auch als diätetisches Trinkwassor anhalteat

„gebraucht werden kann. Btta• „ angenehmer Geschmack und" ' „seii hoher Gehalt aa
„ reiner Kohlensäure seiohwe *
„ es vor den andern ähnliches |„zum Versandt kommenden »

„ Mineralwässern vortheilh &lft aus.“ ■
Geheimer Medizinal-Bath Professor Dr. ViROHOW» Berlin.'Versandt : über 28 ,000,000 Gefässe im Jabre 1901 :

Der so beliebte Führer !durch den südlichen SchwarMÄ,betitelt : Die Höllcnthalbah« vo» Freiburg «ach DouaueschinM
rttit Angabe ber bautechnischen Berhältnifse von M>.Fritz, Großh .
Obergeometcr der GeneraldirSktion der Bad. Maats -Eisenbahn »
Und F. Thiergartc« ist in neuer 12. Ausl , erschienen und enthält
8 Karten und Pläne und Ä'ele Ansichten . Preis 1 M. 20 Ptz.
Zu beziehen direkt vom Verlag „Bad. Presse" lotb alben Buch¬
handlungen . Der vorzügliche Führer hat seit der Eröffnung der
HölleMtzrlbahn (1887 ) Wölf Auslagen erlebt unb würbe vom
Verleger forwährend verbessert und erweitert , so hat auch in im
neuen Auflage die Fortsetzung der Höllenkhalbahn von NAfftM
bis Tonaueschingen eingehende Gchaichlnng gefunden und tourbett 1
alle veränderten Postanschlüsse nlstv . «berüMchtigt : ferner wurde«
auf der dem Buche böigegebenen vortrefflichen großen Karte um
südlichen Schwarztvald nicht nur alle neuerbauten Bvihrfftrecke»
genau nachgetragen, scPdern auch die „Höhenwege " (Pforzheim-
Basel und Pforzheim-Waldshut) einyezeichnet . Kurz, wer dm
süMchen Scbwarzwald mit seinen herrlichen Dhälem , Seen und
Hohen 'besuchen will , dem wird d̂as mit Karten , Plänen und Sö¬
llern vortrefflich ausgestattete. Buch ein unentbehrlicher Berather
und Führer seist .

Freitag und Samstag
den 11. «nd 12. Juli er. m

werden sämmtliche Leinen - und Lüster-Saeeos ,
Joppen , Sommer -Lodenjoppen , Sommer -Am
zöge , Sommer -Havelocks, Knaben-Wasch-A«-
zöge, Knaben-Blnjen ». noch viele andere Sommer-

Artikel der vorgerückten Saison wegen
Mtiiii Uiger nie bisher chrgcks.

ßitbarfh
.
Kiirl

Kaiser - ir. Lainmstr .^ ^
' ' Telefon 1513.
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A lfnA/1 l ? i *AvilrAl Inhaber der Uödllnger Schuhfabrik ,
mllüu JJ rdOKei ^ . hödllng bei Wien . . . ; ^

Niederlage : Karlsnlbe , Kaiserstrasse 193 .

Alte Brauerei Hopfner
===== Kaiserstraße 14 . = =

Heute Freitag Abend 8 Uhr:
Karl « « - Concert

Eintritt frei.
Dasselbe findet nur bei günstiger Witterung statt. B12308

0
»
0

»
0

Zu der am GamStag de« 12. Juli stattfindenden

Neu - Eröffnun g
der

KarlMruhe
Tftlopl' On 190.

LniAveate»», -
Nr. 160, I.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen 4 Fachzeitschriften .

o Restauration zum Rothen Schaf «
9 Karlstraße 21

r Wir suchen
| für die Plätze Pforzheim und !
Baden-Baden kapitalkräftige

| Herren zur Uebernahme je einer
! Filiale eines gut prosp . Uu- !
ternehmens. Dasselbe ist in I
ganz Dentsckland u. im Aus¬
land an größerenPlätzen ver¬
treten und bietet bei Oualifi - 1

i catiozi tadellose, vollst . selbst . !
! Existenz. Geeignete Bewerber
belieben Offert :« unt. P. 2113 an |
Haaseastain tk Vogler , A.-B.,

[ RarlsrndolBadenl, einzureichen.

ft kalter nnd warmer Speise« zn jeder Tageszeit , guten 9
2 VtittagStisch von 50 Pfg . an , sowie aufmerksame und reelle ^
o Bedienung werde ich stets bemüht sein, die Zufriedenheit meiner V

"
ste z» erwerben und zeichne 8703 .2.1 9

Mit Hochachtung rft,
Alois Meitner . 9

9 werthen
»
0
9 NB . Ebendaselbst ist ein schönes freundliches Nebenzimmer 9
2 auf einige Tage in der Woche als Vereinslokal noch zu vergeben. X

0 ömtij tailtig nt 11 «11 llhn FckWo,M -Ao>!>rt. g
» » » » » » « » » » « » » » » » » » » » »

Einem tkchtige« jungen Gypser
wäre gute Gelegenheit geboten, ein
gutes neu gegründetes Geschäft
weiterznführen in einer AmtSstadt
Badens unter guter Zahlungsbe¬
dingung. Gefl . Offerten sind unter
Nr. 3807a an die Exped. der „Bad
Presse " zu senden 4.4

Filiale-Gesuch .
Ein kautionsfähiger , verheiratheter

junger Mann sucht in hiesiger Stadt
eine Filiale zu übernehmen , am
liebsten Spezerei oder Wurstlerei . 2.1

Offerten unter Nr. 8702 an die
EM. der „Bad. Presse" erbeten.

eigene Mhl- und Sefrier-
Anlage«.

Große
Geflügel - Mastanstalt.

J . Holzhauer, FrellmrB l . B.
Grotzherzogl. Badischer u. Zürftl.
hohenzollern 'scher Hoflieferant .

Erste» u. größte» Vcrfandthaus im Großherzogthum
für 1089»

Nische, Wild, Oeflügel , Kaviar,
Austern, frische Kummer«. Konserven.

Alls ersten Delikatessen der Saison .
- Preisliste zu Diensten .

Lrlephon Nr . 122.
Telegramm-Adresse :

Holzhauer , Freiburgbreisgau.

Meißelt p mckifel .
Haus mit altrcnommirter Bad¬

anstalt, in Mitte der Stadt, mit 10
Kabinetten , 12 Wannen, Dampfkessel,
Wafferpumpe , Dampfmaschine,Dampf¬
heizung u. eigenem Brünnen, ist mit
geringer Anzahlung wegen anhaltend .
Krankheit des Besitzers sofort zu ver¬
kaufen u- könnte sofort übernommen
werden . Offerten unter Nr. B12242
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Braun , Stute, 13 Jahre alt , für jeden
Dienst geeignet, ist weil überzählig
z« verkaufen . 8892 .2.1

Dnrlach , Grötzingerstr . 20.

6

Verlaus m Hch-
ImbeitmzSaiaslhim.
Bei n»r stehen znm Verkauf -

sti»e neue Kovelmaschine ,
ei« Aentilalor .

öilling h Zoller,
Karlsruhe .

Eine große, eleg., eiserne
Kinderbettfteüe ,

neu, für nur 14 Mk. zu verkaufe«.
B12306 Gerwigstr . 39, 2 . St . r.

Zugpfevde ,
4 leichtere» stehen znm Verkauf.
B12305 Rheiubahnstr . 8.

Fahrrad ,
zut erhalten, billig z« verkaufe«.
812309 Marienstr . 44, 1. St .

2,1Tüchtiger , sehr gewissenhafterK aufmann ,
I ?nfg« 30, in Buchhaltungu. Korrespondenz gründlich erfahren, der auch
I langf Jahre im Detail -Geschäft thätig war, sucht Stellung » am
I liebsten als Buchhalter od . Gcschäftssührcr . Kaution kann gestellt werden ,

unter Nr. 812241 an die lstped. der „Bad. Preffe" erdeten .

Rerren-Fahrrad ,
sehr gut erhalten (Ncuw. 300 Mk.) ,
mit sämmtl . Zubeh . (Acet.-Lat. u. s. w .)
für 80 Mk . zu verkaufen. B12301

Lesstngstraße 72 , parterre.

Herrenrad,
ein neues , ist Umstände halber für
100 Mark sofort zu verkaufen. M'ht
Körnerstr. 33135,4 .St >, l. B12283 .2. il

Trumsaux ,
ganz neu , sehr groß und hochelegant,
mit stark, geschliff . Glas , Säulen und
Stufe » für nur 45 M. z« verkanfen.
812307 Gerwig str . 89, 2. St . r

Zu verkaufen
ein « inderliegwagen mit Gummi¬
reifen u . 1 zerlegbarer Kinderstnbl.
Schützenstraße 11, Seitenbau, 3. St .
M « a««gö Ein wenig ge-

brauchter Herd
(Ehreiscr ) ist unter Garantie billig
z« verkanfen . 812287

Zähringerstraße 59, Schlosserei.

Mädchen- Gesuch.
Ein tüchtig«» Midche « , welche» gut

kochen kann und and ) im Cnkimi
bewandert ist, kan» sofort eintreten
in ein besseres Gasthaus.

Zn erfragen Schloßbezirk 9, Karls¬
ruhe , oder unter Nr.,ZWH4 ..i«

' '
IW . W/ri . « * - '

anksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme,
welche uns von allen Seiten beim Heimgange unserer

unvergesslichen Mutter zu Theil wurden, sprechen wir
hiermit unseren tiefgefühltesten Dank aus.

Familie Fels .
8681

Karlsruhe , den 11 . Juli 1902 .

Todes-Anzeige .
Allen Verwandten, Freunden !

und Bekannten die traurige Nach- 1
| richt, daß unser liebes Kind

Luise Pauline
| heute Mittag nach kurzer aber !
schwerer Krankheit sanft ent-

| schlafen ist. . 8686 |
Die trauernden Eltern ^

Wh . Heumaier , Mikttnißr.
«uv Frau .

Karlsruhe, 10. Juli 1902.

Gut erhaltenerKinderliegwagen
billig zu verkaufen . B12272
Marienstr. 76, Scitenb . , 3. St ., links

Dankiagung ; .
Für die Dielen Beweise herzlicher Theilnahme , welche wir

während dem langen Krankenlager und bei dem Hinscheiden !
unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

Adolf Stegmaler , Wchmchek
Zerfahren dursten, insbesondere auch den Krankenschwestern für ihre
j opferwillige Pflege , sagen den herzlichsten Dank

Die trauernde « Hinterbliebene« :
Adolf Stegmaier nebst Familie , Mühlburg.
Gustav Stegmaier , Blcchnermeister, nebst Familie,

Teutjchneureuth ,vertka ilLnig , gcb . Ltogmaiee , Coblenz.
Mühlburg , den 10. Juli 1902. 12276 I

Eine gut erhaltene Drehorgel »
20 Stück spielend, ist billig zu ver¬
kaufe« . 612135.2.2

Zähringerstraße 9, 3. Stock.

Oeopoldstr. 11 ist eine schöne Wohn -
^ ung von 3 Zimmern mit od. ohne
Werkstätteans I. Okt. zu ver niethen.
Näh . das. Vorderh . 2 . St . 612302

Scrmmtliche

Dsmen - Sonnenschirms
,

alles neue, diesjährige , hochmoderne Sachen, werden von jetzt ab, um ^9
schnell damit zu räumen, um die

® w "W& 1 ft
^

iOL JL JL hi

der bisherigen Verkaufspreise abgegeben. Beachten Sie die Preise in meinen
Schaufenstern . Jedes Stück wird bereitwilligst daraus verabfolgt.

Franz Jos . Heise ],
Kaiserftratze 111.

: J |

il ,i

' ! 1

i -lf
'

L-tl
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Keule Areitag den i 1 . Juli 1802 ,
8 Ilhr Aßends :

Militär - Konzert,
gegeben von der Kapelle des

{. Badischen 5eld - Artillerie-
Regiments Rr. ll .

Leitung : König !. Musikdirigent 8 . Lieso .

Eintritt - / Abonnenten 30 Pfg .Elnrrttt . ^ Nichtabonnenten 50 „
Programm S Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Eintritt . 8656

NmiderrHilh letzter Tag i« KMitze.
Circus

Heute Freitag den 11 . Juli , Abends 8 Uhr :
Mnwiderruflich letzte

1
- ü, tl

mit den besten pibcen der sehr reichhaltigen Repertoir».
Vorführung der edelsten und bestdressirtsteu Pferde des reichen Mar¬
staller , sowie Auftreten der hervorragendsten Artisten in ihren

staunenerregenden Glanzleistungen .
Indem wir für daS hochgeneigte Wohlwollen , welches uns bet unserem

Hiersein verliehen worden ist , den hohen Städtischen , wie den Großherzogl .
Staatsbehörden , den hohen Militärbehörden , den hohen Offizierskorps , der
verehrlichcn Prefle , sowie dem geehrtem Publikum von Karlsruhe und
Umgegend bestens danken , bitten wir unserem Unternehmen bis zur Wieder¬
kehr ein gutes Andenken zu bewahren .

Um zahlreichen Besuch dieser elegant zusammengestellten----- -- Gala - u . Abschiedsvorstellung -- -------
ergebenst bittend , zeichnen 8685

Hochachtungsvoll
Gehr , llluaieufeld .

JBriinorel Fels * (Kronenstraße) .
Freitag den 11 . Juli » AbeudS 8 Uhr : 8693

Grosses Concert „Teutonia * .
Reue » Programm . Eintritt frei .ES ladet ergebenst ein J . Vogel .

Wegen Aufgabe »er
Mey & Edlich - Wäsche

verkaufe von heute ab
per Dtzd . Kragen 50 Pfg .,
„ „ Manschetten 80 Pfg .,
n „ Borhemdchen 100 u . 50 Pfg .

Felix Müllnel ,
Speziai -Vapierstandlung ,

8346.3.3 4 Aurlacher Allee 4 .

H $

Fabrikate erste « Ranges .

« »
Herkules

Mars
Salzer

Allrigkt
J . Streb , Mechaniker

^
Leoyiildßrlißt 2 b.

Bessere giebt es nicht »
Spielend leichter Lauf. Trotze Kettenräder.

Slockenlager. Lreilauf mit Rücktrittbremse.
Slrassenrenner von 150 Mark an . |

Fahrrad • Reparaturen jeder Art .
Rohe und fertige Zahrradtheile .

--- ------ -- Mäntel vo « 7 Mk. an . - ----- ----
10.7 Schläuche vo « 4 Mk . an . 58841

Mbvi .

Einkauf von Betten u. Polstermöbeln
versäume Niemand , unser staunend grosses Lager zu besichtigen .

Fertige Divans und Wohnzimmer -Tophas in allen Preis -
lagen , gröstte Auswahl in Bettstellen , Schränke » u . Chiffonniers ,Kommoden , Tischen , Stühlen , Spiegel » , sowie einzelne Zimmer
Einrichtnngen unter Garantie für solide Arbeit und sehr billigen Preisen.
» » Ganze Aussteuern werden besonders berücksichtigt . MW

Gebr . Klein , 764m“
97/09 Durlacherstrasse 97/99 .

Karlsruher Zimmerfhiiren
in allen Grössen u. Formen, halbrein n . astrein .

enstBr - ijahmen u .
-

Bsschläsa .

Antritt . Sehitbefenater, EaastMaren ,Ktcsabselü&ssta etc . **se*
lllistr.

Preisliste . ^ .
""

Billing &ZollerüBau -
Tischlerei

Karlsruhe
Baden .

wein
psrrügliche Onalität , glanzhell , liefert zu billigsten
Prripn franco Karlsruhe und Umgebung 7629

Carl Frantzmann , NpselNckketterei,
^ Durlach .

sssirs ILLer » sn SO Liter an leihweise . _

jsmrrm
)

' ’
7

Sämmtliche

&

alles neue , diesjährige , hochmoderne Sachen , werden von jetzt ab,
um schnell dainit ju räumen , um die

der bisherigen Verkaufspreise abgegeben . Beachten Sie die Preise
in meinen Schaufenstern . Jedes Stück wird bereitwilligst daraus

verabfolgt . 8699

1
Kaiserstraße 111 .

Reparaturen
und 7300

Stimmungen
an Klavieren und

Harmoniums übernimmt zur
gediegensten Ausführung

Ludwig Schweisgut .
Koflieferant , Karlsruhe
4 Erbprinzenftr atze 4 .

• •
ZINKOGRAPHIE

Autotypie- Holzschnitteun
Galvaros-phqtoutographiecn-
• PHOTOGRAPH . AUFNAHMEN-

undREPRODUCTIONENjcduAAT
LIEFERT OIE

IINKOGRAPH.ANSTAIT

R . MAYER
fa, KARLSRUHE HIRSCHSTRASC13

6796 .52 .7

Schnapskiiltern
zum Ansetzen

Korbflaschen
billig bei 8269 .4.2

käm. Eberhard,
Ludwigsplatz 40b .

Zaloufien
in bester Ausführung

fabrizirt 6702
G . Bilger

Ausverkauf
vorr. PolstermSbeln und

Reiseartileln .
Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

verkaufe ich von heute ab mein großes
Lager , bestehend in mehreren Polster¬
garnituren » Divan » « . SoPhaS ,
nur eigenes Fabrikat , zu den billig¬
sten Preise » . 811956,3 .3
Wilhelm Doll , SsttttMlsttt ,

Äatserallee 45 .

Ernst Rtiife . Voigt ,
Markneukirchen 637 .

Bestedirekte Bezugsquellef&r Musik
instrumenta und Salten aller Art .

Neuester Katalog gratis und iranco

Kassenschränke
feuerfest , fall - und diebessicher , mit
Patent - Protektor . Schloss
mit und ohne Stahlpanzerung in
jeder Form und Größe

ftifittta, LchiM u.
in nur streng solider Ausführung
empfiehlt 3132a

Hermann Sieforla ,
Schlosserei mit Kraftbetrieb in

I. « kr i . B .
^Preisliste frei .

priimiirt Lreihnr, 1887. Statt*
bürg i. As.

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen .

Karl Epple , Achrstr. 37.5662

! • » § .

Arämiirt Wans 1900 .
Raucht ein Ofen , oder zieht

ein Schornstein nicht , so mache
man Gebrauch von diesem Patent »
Ranchableiter .

Der Kaminhut „ StrüNel " ist
ein einfacher , aber sinnreicher Apparat ,
um dem schädlichen Einfluß von
Wind , Regen und Sonne auf rau¬
chende Schornsteine vorzubeugen .

Allein zu haben bei 6906 .6 .3

Wolf Et Heinz ,
Karlsruhe , Kaiser -Aflee5 .

Jährli che Production : 175 Millionen .

üatra ^ as
feine5pecialität zu 3 -10 Pfg . p^ tücK

in an garantirt rein u . blumig .
V « l. l <K,Mh « Ften

»er M«.
empfiehlt 7363*

Friedrich Wilhelm Hauser.

Die pwichiiat Baustra » wtwtmt,
^ zur Klaacbe und ßaueputz

SchranthsgS
garantirt unschädlich .
■ Uaberall, » haben .

Man achte genau auf Schutzmarke

P. ff. Scftrautl», lhttwiea,
" "

Dampfseifenfabrik mit elektr . Betrieb .— — Ctocr&adet 1880 .

Schutz-

Geschäfts - Empfeliluog,
Pa »

Amerikanische Aein-
Olanz -Mgec -Keschäst

8oph1v Zeil,
Erbprinzenstraße 28 , 2 . Ci ,

empfiehlt sich titl . Herrschaften bei
vorkommendem Bedarf bestens unter
Zusicherung billiger und prmnM
Bedienung ._ Bi2262 .il

pOOOOOOOOQO

Drprntiircii I
an

Fahrrädern
, werden sorgfältig und

0 ausgeführt von 852

3 Alwin Tater,
Zirkel 32 . Heleph . 1451 .

Abholung auf Wunsch .

- Nene Vlieimillcs ttiligß.
0 Mäntel von Mk. 8.50 an,
ü Schläuche „ „ 5.50

mit einjähriger Garantie .

000003000

8

Scheeren , Rasiermesser , Tisch
messet, Gabeln u . Löffel , Waffen ,
Munition , sowie sämmtliche son¬
stigen Solinger Stahkwaare »
empfiehlt in bester Waare zu
billigen Preisen 8633.6.1

Kaiferftratze 112, i .
Schleiferei mit elektr. Betrieb B.

Reparaturwerkstätte . ^
NB .. Die von den Solingel

Versandtgeschäften annoncirte«
Maaren liefere ich in Io . Quali¬
täten zu billigeren Preisest

Spanische und KorlugÄ
eine
der

imperial Wino Comp . London
empfiehlt 12988

Carl fSaumaoiu ,
Karlsruhe , Akademieftraße 20.

fS ’ Salzhering
zart u . fett , vers . d. Postsaß , ca-
45 Stck ., m . frei Postnach .

»
Gustav Klein , Heringssalzerei,

20 .6 Greifswald . 3327»

Reelle Gelegcohcit .
Ein großes , leistungsfähiges

Möbel . AnSstattungS - Gef « afi
liefert an zahlungssahige Privatleute
und Beamte

Möbel , Betten ,
Ausstattungen

jeglicher Art
gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Ausschau
deS wirklich reelle « Preises .

Offerten bittet man an die Expeo.
der „ vad . Presse " unter Nr . 8490 ,8
senden , und werden solche soM
unter Vorzeigung von Muster » »n»

Zeichnungen erledigt . _ —
Ndressen - Lchreiben , Schreib¬

arbeit » Offerten, falz., couvcrt. u«
Versand re. wird bestens auSgefährtva «
W . Krtteer , Ettlingen i . » **

Bus «? Schöllbronnersttaße 400,
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er , Tisch
l , Waffen ,
tliche fon-
klwaare»
Aaare z«

8633 .6.1

eis ,
112,
öetrieb ».
itte.
Soling«

tnoncirten
[a . Quali -

Preisen.
irtugiTj *

London
12933

anu ,
» atze 26 .

!!
ostfaß . ca.
lostnachn .
iSsalzcni '

3327»

lSfählge »
Geschäft

privatleu «

ten ,
» gen
i' t
l. jährige
r » fschl «S
eiseS . t
Sie Erped -
c. 8490 »
che f<W
,steril «®

Mreik
wert , uw
eführtvo «

it i .
400 ,

M-Wchemz.
„ bin 11 » i . MtS ., jeweils

[ 2 Uhr anfangend ,
f 52n die über 6 Monate verfallelenen

rEßvfänder bis zu Lit . V . Rr3 <X>O

Kfm Versteigerungslokal (im
I .f ,?Ü„ «i affentlid ) und gegen Baarr

wie folgt versteigert :

F CiWtf : Ellenwaaren , Kleider ,

■ ^ irruhe . den 1 . Juli 1902 .
IJä . Spar - und Pfand -
- leihkaffe -Bertvaltuug .

ektt - mü
»eschäst
Ivil,
» 2 . Ci ,
schäften bei
Ostens unter
ld prompt «

» I228LL1
OCX

re«
erm

>d schnell (
3525 .10.2 i

ter,
1 . 1451 . 1

msch .

lidinS.
8 .50 an» !
5.50 ,
cantie .

90 <

Großh. Bad.
Staats Eiseubahnc » .

Maurer - « . Steinhauer .

Jfctitt « zur Herstellung der Wider -

£ * r für die Saalbachbrücke zur 25er»

SSerang eines AuSziehglnseS am

Mchen Ende des Bahnhofes Breiten
Ä best : 15OO obm FundamentauShub ,
. 1250 obrn Schichten - u . Qua¬

dermauerwerk ,
4M cbm Beton und
100 cbm abzubrechendes

Maucrwerk .

ulen vergeben werden .
' DieBedingungen und Zeichnungen
baut in meinem Geschäftszimmer
^ Einsicht auf , werden aber nach
l^ wärts nicht abgegeben. 3938 »

Angebote find schriftlich, b« schlosscn
, « d mit entsprechender Aufschrift der-

an die Unterzeichnete Stelle , bei
auch die Angcbotsformularr

Gegeben werden, längstens bis
"

Hi . « » tag den 29 . d . Mt » .
ckmureichc «.

ZuschlagSftiff drei Wochen .
Druchfal , den 8 . Juli 1902 .

vtt <Kr.Oaynöa «infpeLtor

Lac 'Sehr empfehlenswert ] ! S

8580 .3.2

i rs 20 Pfg.
Automatisches Restaurant .

teilen finden

JungerBuchbinder
für die Abtheilung : Buchbinderei
einer größeren süddeutschen Fabrik
gejucht. Derselbe muß allen in
das Fach einschlagenden Arbeiten ge¬
wachsen sein . Offert , unter Nr . 3948 »
an die Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Austrage deS Konkursverwal
fetT

"
Herrn Rechtsanwalt Dr . Fr .

« tirst in Mannheim sollen die sämmt»
CAen zur Konkursmaffe des Eisen »
» erk» „ Germania " Alexander
H^ jel t » Sadeubnrg gehörigen
Mutenden MaterialvorrLthe an
Eisen der verschiedenste « Art »
« lechen , Zink u . s. w . am

fünltil m 15 Fvli 1 . Fs . ,

- »mittszs halb 10 Uhr M

lißiittszß halb 3 Uhr Begituiesi ),
iä eventuell an den folgenden Tagen
am dem Eisenwerk „ Germania "

i» Ladenbnrg durch den Unter¬

zeichneten gegen Baarzahlung öffent¬
lich meistbietend versteigert werben .
Die Versteigerung erfolgt parthie -

jsetfe. Wegen näherer Auskunft über
di« vorhandenen Borräthc wolle man
sich an den Konkursverwalter wenden .

Mannheim , den 5 . Juli 1902 .

Gerichtsvollzieher.
Schreiber . 3852a .3 .3"

Ariedrichsthat.
Mndsfarren -

Berfteigernng.
Dir hiesige Gemeinde läßt am

M «lh he» Iß . F«ll l FS .,
Mszs 1 Uhr,

hgMte im Faffelhof einen
schweren, fetten
RindSsarrenöffcnt -

— Ai — AJü . lich versteigern , wozu
staufliebhaLer einaeladen werden .

Friedrichsthal , den 9 . Juli 1902 .
Der Gemeinderath .
Laeroix , Bürgermeister .

W1 - .2 .2 Schönthal , RatMrbr .

dauerhaft abgenäht bei Frau Xe«itn »e,
«ouvertinacherin , Karl - Friedrich
«ratze g , l Treppe , neben Hotel
« wße . 812288

bessere Frau wünscht ein Kind
« gsuber zu beaufsichtigen . Offert .

Mer Nr . 812263 an die Exped . der
, Bnd . Breffe " erbeten .

lvjeuy edles Mädchen oder junge
Wittwe wäre geneigt einem streb-
stsen , jungen Manne zu einem sicheren
Unternehmen 190 — 150 Mark zu
" ih«n. Zurückzahlungprompt und
«anz nach Uebereinkunft . 812275

Ctsi . Offerten unter S . © . HO
hauptpostlagernd Karlsruhe
« bete ».

goldene Broch « im Wald , längs
**• Lfterzicrplatzes . Gegen Belohnung
Kuacken in der Exped . der „ Bad .
Vreffe' . 812180 2 .2

Stadtgarten -Theater
Karlsruhe.

Dir. Heinr . Hagin .

Srritag den 11 . Jnli 1902 *

Zum ersten Male :

Me grösste Sünde .
^ ama in 5 Akten von Otto Ernst .

Anfang 8 Uhr .

Ende 11 Uh».
8646

^ » kkeuöffnnng 7 '/ * Uhr .

Gchanspielpttis » .

Reisender für Lack und Farben
Reisender für Dütenfabr .
Buchhalter , 140 Mk. 8691 .2.1
EommiS für Droguen
Lomptoirist , Gasanstalt 160 Mk .
Lomiui », 50 Mk. fr. Etat .
Mehrere Reisedame «
Buchhalterin , Geh. n . Abr.
Casfiererin , Geh. n. Abr.
Comptoirikin
Berkänferinnen aller Branchen ,
verband Laufm . Stellen - u . Theilh . -
Vureaux , Karlstr .6. Rurschriftl . Anfr .

Ein kaufm . gebild . junger Mann
wird als

Verkäufer
in ein Herren - Modewaaren - Geschäft
per 1. August gesucht .

Offerten mit Slngabe des Alters ,
Referenzen und GehaltSanspröche
unter Nr . 8628 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Gesucht ein Kfm ., kautionsfähig ,
für Liegenschafts -Agentur . — Gest .
Offerten unter Nr . 812279 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Kellner-Gesucü.
Jüngerer Kellner für Restauration

zum baldigen Eintritt gesucht . 2 .1

812285 Kötel Lutz .
Koch oder Köchin

zur Aushilfe gesucht . 812304
Restaurant Kaiserhof .

Schlosser-Gesuch.
Ein selbständiger Arbeiter für

Gitter wird sofort gesucht . 8647
Waldhorustratze 10 .

Nur tüchtige

Anstreicher
für dauernde Arbeit gesucht .

Gebrüder Croissant
Dek .- Maler Landau , ( Pfalz ) .

Wir suchen nach « « » wärt » einen

tüchtigen , zuverlässigen 8682

Hobler
zur Bedienung einer großen vier¬

seitigen Hobelmaschine (Holzbcarbeitg .)

& Zoller.

HMnrsiht.
Zum sofortigen Eintritt wird ein

kräftiger , solider , braver , sauberer
Bnrfche vom Lande gesucht .
Gute Bezahlung und Behandlung .

Amilkienßad Aurkach.

Für unsere Expedition
suchen inteil . Nllllebsn oder Fran
zu dauernder Anstellung. Nur
solche Bewerberinnen wollen sich
melden , denen gesehäftl . Uebung
zur Seite steht. Gute Zeugnisse
bedingt. 8588.2 . 1
Doerlitg

’selie Bttcit- u , Kunsfdruckerei
Karlsruhe .

Reinliche Monatsfrau
für sofort gesucht . 812289

Kriegstratze 153 , 2 . Stock .

Hansbnrfche
gesucht.

Aus sofort ein ordentlicher , solider
Bursche , der mit Mffern umgehen
kann und zu zapfen versteht , gesucht .

Näheres 8610 .2.2

Stadtgarten -Hlestaurant .

Fräulei»
für Comptoir gesucht . Stcnogr . und
Maschincnschr . verlangt . 3947 »

Offerten in, Gehaltsansprüchen u .
Ii . 28 a , G . I . . Daube & Co . ,
Landau , Pfz.

Modes .
Suche per bald e. durchaus tüchtige

erste Arbeiten«
zur selbständigen Leitung der Putzab -

cheilung . Dieselbe muß in größeren
lebhaften Geschäften thätig gewesen
sein , befferen , sowie mittel Genre -

Putz flott und chic arbeiten, und in,
Hutverkauf gewandt sein . 8690

Bei entsprechenden Leistungen hoher
Gehalt und dauernde Stellung .

J . Goldstein .
Gffenburg i. v . (1 St . von Straßburgs .

SSödes <
Eine erste , tüchtige Arbeiterin

wird auf 15 . August für ein feines
Putzgeschäft gesncht .

Gefi . Offerten unter Nr . 812253
an die Exp . der „Bad . Presse " . 3 .1

HuHlllttrillzkstiltz .
Eine durchaus ehrliche , tüchtige ,

intelligente Person gesetzten Alters
wird zur Führung des Haushaltes
sofort gesucht . Dieselbe mutz jedoch
mit dem Publikum verkehren können ,
da solche noch im Laden Mitwirken
muß . Heirath nicht ausgeschlossen .

Offerten mit Zcugnißabschriften ,
sowie Angabe der GehaltSansvrüche
zur Weiterbeförderung an die Exped .
der „ Badischen Presse " erbeten unter
Nr . 3931 ». 2 .2

Selbständige , tüchtige 3897a .2 .2

Köchln
bei hoheni Lohn gesucht . Offerten
mit Zeugnißabschriften an

H . Albrech « ,
Gasthof „zur Krone "

, Thiengen
(Baden ) .

Mädche«
für die Kaffeeküche bei hohem Lohn
per sosort gesncht .

Näheres unter Nr . 8625 in der
Exp , oer „Bad . Presse " zu erfahren .

Gesucht wird zum 1b . Juli ein
zuverlässiges

zu Kindern und für Zimmerarbeit .
Dasselbe mutz gute Zeugnisse besitzen,
gut nähen und bügeln können .

Näheres Dnrlach , Thurniberg-
stratze 4 . . >-627 .2.2

Ein i -fftia «? , fleißig? 8440*

wird für Küche u . Hausarbeit gegen
hohen Lohn auf 15 . Juli gesucht .

Zu erfragen im Schützenhaus .

Kochfräulem
kann per 15 . Juli oder später eventl .
uncntgeldlich eintrcten im 812293

Restaurant Kaiserhof hier .
15 Frauen zum Seegrasrupfen

gegen gute Bezahlung sofort gesucht .

tu erfragen DurlachcrstraßeRr. 97,
adcn . 812200 .3 .2

Wir suchen per 1 . August d. I . eine

♦ « ♦

bei hohem Gehalt u . Jahresstellnng .
Rur durchaus tüchtige Damen ,

die schon längere Zeit in lebhafte »
Putzgeschäften thätig waren , wollen
sich melden .

Geschwister Knopf,
Kaiserstraße 147 . ^

Ein braves , fleißiges

Mädchen ,
welches Lust hat , das Koche « gründ¬
lich zu erlernen , kann unter günstigen
Bedingungen in einem Gafthaus in
einer Garnisonstadt Mittelbadens
sofort eintrcten . Offerten unter
Nr . 3940 » an die Exped . der „Bad .
Presse

" erbeten . 2 .1

Ein junges Mädchen für häusliche
Arbeit gesucht . 812224

Rnppurrerstr . 98 , parterre.
Ein jüngeres , braves , fleißiges

Mädchen findet zum 16. Juli gute
Stelle , Kochen nicht erforderlich , kann
aber gelernt werden . 612294

Rheinstraße 5 , parterre , Mühlburg

Näherin ,
tüchtige , in Hand - und Maschincnnähen
bewandert , zum sofortigen Eintritt
gesucht . 8672

Adlerstratze 4 , im Laden .

bis 1. August oder 1. September ein¬
trcten . S . Rofenbnsch , Damenhnt -
fabrik , Kaiserstrabe 50 . 8658 .2.2

Lehrling
per sofort od. später ans das 0 om itoir
eine ? hiesigen Fabrik » « . EngroS -
Geschäftes gesucht.

Offert , mit Zeugniffen u . Schrift¬
proben «uh Chiffre 8590 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten ._ L2

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen z. baldig .
Eintritt gesucht . 8107 .3 3

Franz Fischer & Cie.
Karlsruhe

Weingrotzhandluug .

Stellensuchen
Schweiz ., 23 jg ., franz . , deutsch .

Sprache , sucht Stelle als 8919a .3 .2

Pröceptenr
oder Privatsekrelär .
E. Boarban Sohn, Sitten, Schweiz.

Im Baufach
erfahrene , praktisch , theoretisch u . kauf¬
männisch gebildete Kraft sucht bald
anderweit . Kondition . Referenzen u .
Zeugnisse zu Diensten . Gefl . Offert ,
unter Nr . 811792 an die Exped . der
„ Bad . Presse "._ 3 .3

Junger älattn
sucht Stellung als Diener in einem

errschaftshaus oder auf Bureau .
:erselbe könnte sogleich eintrcten .

Zeugnisse stehen zu Diensten . Offert ,
unter 812783 an die Exped . der „Bad .
Presse " erbet en ._

2
_
2

Ein jung . Mann ,
26 I . alt , vcrh ., mit sehr schöner
Handschrift und guten Zeugn . , sucht
Stellung als Bureaudiener Por¬
tier od. dergl. Offerten erbeten unt .
Nr . 812132 an die Expedition der

„ Bad . Presse " ._ 3J5

Stelle - Gesuch .
Feingebildete Dame als Erziehe¬

rin und Gesellschafterin thätig,
gute Klavierspielerin u . Lehrerin ,
tüchtig u . erfahren im Haushalt ,
sucht zum 1. September ähnliches
Engagement , od . zur Stütze u . Ge¬
sellschaft der Hausfrau , bei voll¬
ständigem Familienanschluß . Ange¬
nehme Verhältnisse werden hohem Ge¬
halt vorgczogcn . Offert , unt . 612280
an die Exp , der „ Bad . Presse " . 2 . 1

Gebild . kathol . Frl -, Schwarzwäld -,
21 I . a ., statt ! . Fig -, m . 25 Mille
Baarverm ., sehr tücht . im Haushalt ,
w . s. m. best . Herrn in sich. Stell , u .
sch . Gehalt zu verheirathen . Nur
erstgem . u . nicht anonyme Offerten
mit Angabe näh - Berhältn . finden
Berücksichtig , und sind unter Chiffre
Z. Z taaptpesUagernd LEdvrigs -
haleB a. Bh. einzusenden. 3905a.2 .2

Eine Haushälterin
im Kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten bewandert , sucht Stelle für
gleich oder später bei einzelnem Herrn .
Dieselbe geht auch auswärts . Zn
erst . Kroneustr . 7 , 1 Tr . h. 2 .2

Kaiserstratze 221
! find sofort oder später zu vcr -
I micthen :

ein Laden
nebst Räume « für Werkstätte, !

j Magazine oder Wohnung,
sowie gewölbtem Keller von
60 qm . 8271 .6 .8 I

Rdtzert « Kaistrstr . £ » .>.

Schmied - und
Wagner - Geschäft

*« vermietheu k
Eine seit vielen Jahren mit bestem

Erfolg betriebeneSchmiedc u . Wagnerei
mit 2 großen , Hellen Werkstätten , gr .
Hof , inmitten der Mtstadt Karlsnihes ,
ist mit Inventar und Werkzeuge aus
1. Oktober d. I . anderweitig zu ver -
miethen . Zu erfragen Markgrafen »
stratze »1 , 2. Stock. 7494 .8.8

Laden st U-micheii.
Relkenstratze 7 ist ein schöner

Laden , für Spezereigeschäft geeignet ,
mit 2 -Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr .
zu vermiethen . 8519 3 .2

Näheres Körue rst r . 14 , part .

Spezereilade «
mit Flascheubier wegen Krankheit
sofort zu bermiethe « .

Näheres unter Nr . 812299 in der
Exp , der „ Bad . Presse " .

Büreau -Räume
zu vermiethen . 8605

I » allererster Geschäftslage ,
Kaiferstratze 141 und Marktplatz,
Karlsruhe , sind in I. Etage (mit
großem Treppenhaus ) verschiedene
Räumlichkeiten zu Büreauzwecken auf
sofort billig zu vermiethen. Näheres
in der Buchhandlung , Marktplatz .

Zs mmethen p. I. Mber .
Im Neubau Ecke Glümer - und

Gcibelstraße , gegenüber den Mühl -

burger Bahnhofanlagen , in fteier ,
ruhiger Lage , 2 », 3 », 4 - und 6 »
Jimmer - Wohnung zu vermiethen.
Näh , « arlstr . 7 « , part . 8383 .10 .3

WohkW z« vkmichen .
Lessingstraßc 58 , ist im 4 . Stock

eine schöne Wohnung von 3 Zimmern
Küche nebst Zubehör auf 1. August
zu vermiethen . Näheres daselbst im
2 . Stock . 8696*

Lessingstraßc 47 , ist im 5 . Stock
eine schöne Wohnung von 3Zimmcn >,
Küche nebst Zubehör per sofort zu
vermiethen . Näheres Lessingstraßc
58 , im 2 . Stock ._ 8395 *

3 Zimmer-Wohnung.
Körnerstraße 14 ist die Parterre -

Wohnung auf 1. September zu ver -

miethen ._ 8517 .3.2

: Zmmer -Wohnung.
Sanllerstraße 28 ist int 2 . Stock

eine sehr schöne Wohnung mit Balkon
auf 1. Oktober zu vermiethen . Zu
erfr . Körnerstr . 14 , pari . 8516 .3 .2

Göthestratze 52
ist eine Wohnung , parterre , von 2
oder 4 Zimmern , Küche , Keller und
Mansarde , sowie der 2 . Stock , Bal -
kouwohnuug von 3 oder 5 Zim¬
mern , Badezimmer , Küche , Keller und
Mansarde , auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näher , bei Josuf Heck ,
Zirkel 14 , Tapetenladcn, oder im
Hause 4 . Stock . 812274 .2 .2

Nüppurrerstraße 06 ,
3. Stock , ist eine Wohnung von
3 großen Zimmern , Küche und Keller
auf 1. Oktober zu vermiethen . Preis
Mk . 360 .— . Näheres 8550 .3 .2
Kaiferstratze 101193 im Laden .
<7 > urlacherstr . 52 , Vorderh ., 3 . St . ,
—^ ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche auf 1. Oktober , sowie
eine solche im tzinterh . sofort zu ver¬
miethen . 812249 .21

D.urlacherstr . 101 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Keller

sofort oder auf 1. August zu ver¬
miethen . 612298

Durlacher Allee -Melanchthonplatz sind
& schöne 8 » u . 4 »Zimmerwohu -
uugen ohne vis -ä-ris, in bester Lage
der Oststadt auf October zu ver¬
miethen . Näheres am Platz oder
Durlacher Allee 30 , im Bureau .

^Drlümcrstraße 14 sind schöne 5 «, 3 .
und 2-Zimmerwohnungrn

ohne vis . ä -vis auf 1. Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen Marktstr . 10 ,
Mühlburg . 612166 . 10 .2

Z. Ztmmerwohnuug mit Bad
sofort billig zu vermiethen . 612290

Näheres Uhlanditraße 6 , 2 . St -

Herrenalb
(Schwarzwald ) ,

„ Villa Fiilelitas “

m hervorragender Lage , mit Ver¬
anden und Balkons , sind elegant möb -
lirte Zimmer von 10 .— bis 30 .— Mk .
pro Woche zu vermiethen . Auf Wunsch
auch eine EtageKüche für die
Saison . 8532 .3.2

VnWIk« |u ikmitlh« .
Körnerstraße 14 ist eine größere

und eine kleinere Wcrkstätte auf sofort
oder später zu » trmiethrn . Näheres
im Bortzerhaus , parterre . » 18.8,2

Wmz zu mmetherl.
Lessingstraße 53 sind im 5 . Stock

zwei schöne Wohnungen So« je 3
Zimmern nebst Zubehör , eme per
sofort und eine auf 1 . August W
vermiethen . Näheres daselbst ir»
2 . Stock. 8697*

Zn der Nähe der Grenadierkaftrne
sind 2 freundliche Wohnungen »
1 und 2 Zimmer , GlaSabschluß , Koch-
Gas , sammt allem Zubehör , an ruhige
Leute sofort od . später zu vermiethen .

Offerten unter Nr . 8584 an die
Exped . der „Bad . Presse " . *

Kmfferalle
» » trmnh

— ee 35 ist im Seitenbau eine
freundliche Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Zugehör auf‘ ‘ '
tt. B122081. Oktober zu vermiethen .

ckRiarl -Wilhelmstraße 5h , im 2 Stoöl ,
o » ist eine Wohnung mit 2 Zim¬
mern , Küche, Keller und sonftrge «
Zugehör , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2—3Himmeru , Küche,
Keller und sonstigem Zugehör auf
1 . Oktober z . vermiethen . 812095 .3.8

Oeopoldftr . 37,4 . Stock , ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche

und Keller auf sogleich od. später zu
vermiethen . Näh , im Laden . 812205

Olubolfftr . 25 sind 2 Mansarden »
Wohnungen , eine sofort, die

andere aufl . OÜober zu vermiethen »
2 Zimmer , Küche und Keller.

Nähere ? 3. Stock . 812298

schöne Mansarden -Wohnuug ,
W sehr geräumig , in schönem Seiten¬
bau , an einzelne Dame oder ruhige
Familie auf sogleich oder später zu
vermiethen . Näheres Herreustr - 58 ,
2 . Stock , Vorderhaus . 812266 .2 .1

Mühlburg, **
Rheinstratze 9 sind 1 Treppe hoch
5 schöne große Mansardenzimmer mit
2 Küchen nebst Zubehör für eine od .
zwei Familien auf 1 . Okt . zu der »
miethen . Näh, daselbst i. l . Et . 8455

Hrldastraße 6 , 2 . St .,
ist eine schöne Wohnung von

2 Zimmern , Küche und Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen . 812165 .3 .2

anühlbnrg . Hardtstr . 81 ist der
2 . Stock von 5 Zimmern , Bad ,

Küche und eine Parterrewohnnng
von 4 Zimmern , Küche und Zugebör
sofort zu vermiethen . 812256 .3 .1

Rüppurr .
Eine schöne, gesunde Wohnung

im 1 . Stock , bestehend aus 5 Zimmern ,
Küche , 2 Kellern , Speicher , Holzrcmije
und Gartenaniheil , eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt , ist am den
Preis von 260 Mk . auf 1. September
od - später zn vermiethen . 8894a *

Näheres Hauptstraße 136 , 2 . St .

Llmmer
möblirt (ein oder zwei ), sofort billig
zu vermiethen . 8661 .4. 2

Mmalienstraße 20 , i Tr . , ist ent
möbl . Zimmer auf 1 . August

zu vermie then ._
B12297 .2 . 1

® ( Schwalbenweg ) , i
Scock ist ei« möbl . Zimmer

zu vermiethen . 812284

z^ rcrnhardstr . 11 ist ein unmöblirtes
Mansardenzimmer sosort z»

vermiethen . Näh , pari . 812264

fC,\n gut möblirteS Zimmer ist an
^ einen Herrn per sofort od - später
zu vermiethen . 812291

Näher . Waldstr . 89 , 3 . St . rechts .

Kiriegstraßc 149 ist ein sehr schönes ,
ol 2fenstrigeS , gemüthlich einge¬
richtetes Zimmer auf 1. August zu
vermiethen ; ebendaselbst auf 1. Ort .
ein sehr schönes , große » Mansarbr -u -

zimmer , zum Aufbewahreu v? 7!
Mlbel »eeiinet , zu vermiethen . B *” *8

Oeopowstr 33,1 . St . , find ein schön
möbl . u. ein eins . möbl . Zimmer

mst guter Pension auf 15 . Juli zu
vermiethen . 812245 .2 .2

Oesstngstraße 13 , 4 . Stock , ist ein
O freundl-, gut müblirtes Zimmer
nebst kräftiger bürgerlicher Kost auf
sofort zu vermiethen . Näheres im 2 .
Stock . 8,2048 .3 .8

^ llarienstraße dl , 4 . Stock , ist ein
schön möblirteS Zimmer billig

zn verm iethen . _
812282 .2 . 1

MöblirteS Zimmer (Kaiserplatz ) .
Per 15 . Juli ist ein gut möblirteS

Zimmer zu vermiethen . 812208 .3 .2
Amalienstraße 85 , 3 . Etage .

icffelstraße 49 ist ein Parterre -
zimmer mit separaten, Eingang

auf 1 . August zu vermiethen . 612286
6 *1
(Lchützenstraße 37 , 4 . St ., ist ein

einfach möblirteS Zimmer sofort
zu vermiethen . 812278

.Lchwanenstraße Nr . 30 , nächst der
^ Kronenstrase , ist ein schönes ,
möblirteS Zimmer mit separatem
Eingang sof. zu vermiethen . Näheres
ir.t 4. Stock dajelblt ._

812277

zltierderstraße 21 , 2 . Stock , ist em
möblirteck Zimmer mit separatem

Eingang mit oder ohne Pension sofort
zu vermiethen . 812296 2 . 1

Zu miethen gesucht :
Eine Wohnung von 2 großen , od .

3 kleineren Zimmern , womöglich mii
Gas , inmitten der Stadt gesucht .
Preis 260 —300 Mk . Offert , unter
Nr . » 12245 , n die Exped . der „Bad ,
Presse " erbeten

Solider Herr ftuht möbi . Zimtner
mit Kaffee im Preise von 16 — 20 Mk .
Offerten «nter Nr. » 12809 an die
Exped. tat „Bad . Presse".
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Schluss
nächste Woche .

Bilanz - Abermalige Preisrsduction.
Ganz besonders billig ; :

Foulards * Waschseide
rarbige Seiden -Blousen .

ÜCk Nactif.
Seidenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
II . Compagnie .

MU " Compagnie -Versammlung "HWFreitag den 11 . Juli , Abend » \ 9 Uhr,bei Kamerad Sohroff , Beierthcimer Allee. 8479.2.2Reiff .

Badischer Frauenverein .
Fvaneiiarb-itsfchul-.

« ml . September, Morgens 8 Uhr , beginnen fSmmtltcheKurse der Kraue,rarbeltSschnle , und zwar im Handnähen, Maschincn-nähen , Kleidermachcn , Weißsticken, Buntsticken, Knüpfarbeiten, Feinbügeln,auch ftir BerufSbüglerinncn, Putzmachen und Frisiren.
Auswärtige Schülerinnenkönnen in der Anstalt volle Pension erhalten .Anmeldungen werden bis Ende Juli bei der Vorsteherin in derSchule selbst, vom 1. August von 7*4 Uhr ab , auf der Kauzlei entgegen¬genommen . 7655*

Der Borstand der Abteilung I (ArttSflr, 47).
Werkmeister-Beziitaerein Karlsruhe.

Sonntag den 13 . Juli :Familien -Ausflug
nach Eggenst- in (Festhalle). Abfahrt vom hiesigen Hauptbahnhof Nach-imttags 2 Uhr 05 Min. Rückfahrt Abends 8 Uhr 37 Min.Fahrkarten hierzu" sind schon Samstag Abend von 7—9 Uhr beim
Vorsitzenden Herrn J . Mattera, Wilhelm,kratze 38 , sowie dein. Kassier Herrnv. Kaeii», Scheffelstraße 46, zu haben. Sonntag sind die Fahrkartenvon Nachmittag 1 Uhr 20 Min. bis spätestens 1 Uhr 55 Min. im Haupt¬portal des Hauptbahnhofr, sowie am Bahnhof Mühlburger - Thor inEmpfang zu nehmen.

Um zahlreiche Bethciligung bittet 8698
. Der Tor stand .

ArMmk-Bund
Ht , Barbara ,

Karlsruhe.

Samstag de« 12. In « 1902 .Abend » >, *9 Uhr :
Vereins-Abend

im DereinSlokal , Gasthaus „ znm
Deutscher» Kaiser " (Ecke der Adler

und Kricgstraße ).
Sonntag den 13. Juli :

Zusammenkunft
in Berghausen im „ Adler ".

Der Vorstand.

MteM Semanid Karlsruhe.
Sonntag , 13. Juli , Nachmittags 4 Uhr :

au der Eggensttiner Allee , hinterm Wasserwerk, am Parkzaun.
Neffanralior », Musik, Volksbelustigung etc.
Unsere akiven und passiven Mitglieder werden nebst ihren

Familienangehörigen freundlichst eingeladen. 8676 .2.1
Der Vorstand .

NB . Bei schlechtem Wetter ist das Waldfest 8 Tage später

Kinderwagen
in jeder Ausführung und Prcislsze .

engl . Wagsn . reu Mk . 11.50 n
Engl . Wagen mit Ami,

PttBail -Aff . vo« Mk. 23 .50 «
Meuesie Aaeon

Prinzess-Wagen , mit Sun
lirseMtif . ssn M . 31 .50 an

Sportwagen ton Mk. 6.— in, Leiterwagen ro» Mk. 3 .50 ih
Kinderstühle , BrillaDtstühle i» großer Ailsmhl. -

« rSßte Auswahl . — Billigste Preise.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Oroßy. Koflieferant,
Kovvwaaren-Lavvik

Mur Ludwigsplatz 40a ,
6192* gegenüber dem Krokodil.

Tüchtige
♦♦

aus allen Branchen finden dauerndes
Engagement. 8675 |

Hetz.
LSAez Verkauf .
Neue Weinfässer verschied . Grütze,

e
ne 2 Ovalfiffcr v . 685 —696 Ltr .

»u »erkeuftn Firl . Fcllkascr ,« frr, » rngka^tr . 24. SI22812.1

Etwa 25 Zentner

Jeiiannisiissren
iat ab,»gebe » 3ö49a .2 .1
C . Federbusch, Vruchfal .

geteilt ejem . buh
jklher Äugoutt.

Unter dem protsUtorule
JUilf, 8r . 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
SamStag den 12. Juli 1902

AbendS 8 '/, Uhr :
Hiisaimnenkniift
im Vereinslokal, Nebenzimmer der

„Stadt Pforzheim".
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will¬

kommen . Der Borstand .

Veveinsabenör
Sämstag den 12. Juli im

König von Württemberg ", i
ler- und Zähringerstr.-Ecke.

Ehemalige Angehörige und Aktive
der Marine sind sreundlichst eingeladen

„
Die Programme und Festschleifenfür den Abgcordnctentag können je¬weils an den Dereinsabenden in ge¬

wünschter Anzahl in Empfang ge
nommen werden . Der Borstand

Kar !sru 9ier
Tririiaeineiiiöe .

(1861 .)

Morgen Samstag den 12. d .MtS ., beginnend um 0 Nhr, findet
bei Mitglied Schenk in Beiert
heim (Hildastraße) eine

Sommer-Kneipe
statt , wozu zu zahlreichem Besuche
einladen 8701

Die Kneipwarte.
lunigcfelififjoft ÄaÄiJe.
Kut Leit !

Dienstag nnd Freitag, Abends
von 8—10 Uhr : Turnen der aktiven
Mitglieder; Donnerstag , Abends
von 8— 10 Uhr : Turnen der Alters-
riege in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums — Eingang Schul-
tratze. — Mitttvoch, Abends von

8— 91
.
'
* Uhr : Turnen der Damen-

Abthcilung in der Turnhalle der Real-
chule — Eingang Waldhornstr. 9 — ,

woselbst auch Anmeldungen cntgegen -
genommen werden . L10096

Der Turnrath.
Karlsruher

Amitm-WmMiib
Jede» Dienstag von 8 bis 9 Uhr:Aebriligsabeiid

ü> Stadt. Vierordtbad.
SamStag :

Monats-Versammlyng
im Lokal zur „» In* «", Zirkel 28,
wozu um zahlreiches, pünktliche »
scheinen bittet Der Vorstand . »

MkvkM K«ckk»he.
■Ji, ' — A

Am Sonntag den 13. d . Mt »
findet ein

Familien-Ausflug,
verbunden mit Zither - u. hnmo-
ristische» Borträgen » sowie Tanz,
in die Restauration «nun Hansa «
am Rheinhafen (oberer Saal ) statt,
wozu wir die geehrten Mitglieder
höfischst einladen . 8673

Zusammenkunft '/z4 Uhr am Mühl
burgerthor. Im Uebrigen verweisen
wir auf unsere schriftliche Einladung
vom 7. d. MtS.

Der Vorstand.

Karlsruher Tourenclub .
Aaler dem Protektorate

Kr. Kroßst . Koyeit de» zfrinze »
Karl von ZS ade«.

Heute Freitag Abend 'k9 Nhr :

im Nebenzimmer
der Restanratio» Eintracht .

Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.

Ui» zahlreiches und pünktliches
E>scheinen bittet

Der Borstand.
Gäste stets willkommen.

H .

Mdeerzstt
garantirt rein

'/- Fl. l .ObM . '/- FI . 55 Pf.
ohne GlaS. 7864*

Friedrich Wilhelm jksuzer.
Ur«e
1902 ^
allcrfeinsteWaare, versend, das 10 Pfd.-
FaßmitJnhaltca. 45Stck. francoPost¬
nachnahme Mk. 3 .— Slax Brotzen ,SreiSswald , tzeringrsalzerei. 3439a

Op .
Oefken ’s
Bäckpulver 10 Ffg.

Vanillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding pulver 10 Pfg.

Millionenfach bewährte
Kereptr gratis von den jbesten Rolonialwaarrn-u. ^

DrogengefchSsien jeder
Skadk. 3485 » !

Moselwein ,
frisch und flüchtig im Faß, bou-
quetrcich und gelagert in Flaschen.

Beste Lagen und Jahrgänge.
L . Jessen , WeiMWMllNS,
20 .16 Karlstraße 29 a . 6006

„Steinhägev",
Nr. 1 a : i |, Krug M. 2.30, ' |* Krug

Jt 1.25, '/, Krug 70 i ,
Nr. 2 : ' [i Krug M 2 — , *|i Krug

1.15.

per Tafel 50 4
empfiehlt 8489 .2.2

L. DSrfflinger ,
Telefon 1662 . Waldstraße 45 .
MS

Pech-Wachs -;
& Magnesium - Fackeln ,

1

Panier aßeiatin- Lampions
iSchellackfeuer !

Spediteur
hat Gelegenheit gegen Ende d. Mts.
einen Möbeltransport von Müll -
Heim a . Ruhr nach hier in Rück¬
fracht zu übernehmen ?

Gest. Meldungen unter Nr. 8677
an die Exp , der „Bad. Presse " erbeten .

Allkln -Ukrtreiting
für Fabrikanten folgender Branchen :
Messtnggußwaaren , Lederwaaren,
Bürsten, Eisenwaaren, zahnärztliche
Materialien, Drahtwaaren , ematllirtc
Waaren, Spccialitäten und Neuheiten ,

rima Referenzen . Offerten unter
, 0. 108 . c o T. B. Browne ’s

AäverUsing Offices, 22 , Renfieid
Street, Glasgow ( Scotland) erbeten .

Kapital -Gesuch .
Circa Mk. 20- 22000 .— werden

auf ein gut rentirendes HauS gegen
hypothekarische Sicherheit und gute
Zinsen u. Abzahlung sowie Mk. 2000 .—
Nachlaß gesucht . Bei etw. Verkauf
des Hauses kann Bcleiher die An¬
zahlung als Abzahlung am Kapital
erlangen.

Gest. Offerten unter Nr. 8665 an
die Exped. der „ Bad. Presse "' 3.2

— beste ShndikatSmarken —
Rllhkstttschkkt, 40 °/o Stift 1351
Mhrftttsllß !!, Stßktt, ISS „
Ashkfktt «ß III, „ 173 „

>!ß H, „ 310 „
ä 200 Ztr. ab Mannheim , liefer -
iar nach allen Bahnstationen in

Baden, Württemberg, Pfalz.
Offerten bittet man unter Nr.

8278 an die Expcd. der „ Bad.
Presse " zu richten .
ifitj/i it n Heitath vermitteltAVtJILIiü Friu Krtmcr ,Brüderstr , ». Auakunft gegen 30

Heirath .
Mangels Damenbelanntschast sucht

gebild . Herr, Ende 20 er, kath., solid
und charaktervoll u. gut. Einkommen ,
mit vermögendem Fräulein mit
Herzensbildungund aus gut. Familie,
am liebsten Waise, behufs bald. Hei¬
rath bekannt zu werden. Ausführliche
Offerten unter Nr. B12243 an die
Erped. der „Bad. Presse " erbctm.
Nichtpaffend. w . retournirt . Anonym -
Papicrkorb. Berufsmäß. Vermittl.
verbeten . Verschwiegenheit sclbstvcr-
ständlich Ehrensache._ 2.2

In der Nähe einer süddeutschen
Residenzstadt ist ein 8552 .3.2
kleineres Landgut

mit
Restauration

Ausflugsort für besseres Pnbliktrm ,
zu verkaufen evtl , z« verpachten .

Off. unt. T. K. 4418 an Bndol!
Blosse, Karlsruhe, erb.

Wasmuth’
s Drogenschrank ,

Ein großer WaSmuth 'scher
Drogenschrauk , der Mk. 90.— ge¬
kostet Hat, summt Aorrath an Dro¬
gerie» im EinkaufSwcrthe von circa
Mk. 150 .— wird wegen Geschäfts¬
veränderung sogleich äußerst billig
verkanft . Angebote unter Nr. 3930»
vermittelt die Exp, der „Bad. Presse ".

Raiisnianger ,
junge , Pfeffer und Salz , sind zu
verkaufen . B12237 .2 .1

Ludwigsplatz , Brückenwaage .

Israelitische Gemeinde'
Freitag den 11. Juli :

'
Abendgottesdienst 7»

Samstag den 12 . Juli ;
Morgengottcsdienst 8*
JugendaotteSdicnst 8 *
Sadbath-AuSgang Sv *

An Werktagen : '
Morgengottesdienst «n ,
NachmittagSgotteSdienst 7
Israelitische Religion'

gesellschaft .
Freitag de» 11. Juli :

Sabbath-Slnfang 8 m,
SamStag den 12. Juli ; ,

MorgengottcSdtcnst 7" .
Schülergottesdienst 8
NachmittagSgotteSdienst 5 . >
Sabath -AuSgaim 9» .An Werktagen :
MorgengotteSdicnst 6" .
NachmittagSgotteSdienst 7" .

Grab-enlrmiiltt,
polirt, geschliffen re. , in reich»«

Auswahl.
F . Frey , vls-ä-visden FrledkH
1235 Delepho« 241. zz
Nach Auswärts franko AufstellsW ,

Verkauf ,
Ein Banmatorialien -Gefchtft

mit größerem Umsatz mit Wohnhart,
Lagerplatz , Scheuerund Stallung mH
zwei Viertel Obstgarten ist Famflin -
Verhältnisse halber um billige» Preß
zu verkaufen . Dasselbe liegt m
der Hauptstraße eines Orte» bo»
2400 Einwohner in Mittelbad«,
Bahnstation und kann sofort übtt-
uommen werden . LI

Offerten unter Nr. 8937» an die
Exp, der „Bad. Preffe" erbeten.

Verkauf .
Ein gutgehender Manufaktn»,

Kurz- «nd Eolonialwaaren -Ge-
fchitft mit großem Laden, Magazt»
und Stallung in bester Gegend Badmi
mit 2400 Einwohner an Hauptsneß!
nnd Bahn gelegen ist prerSwerth z«
verkaufen .

Offerten unter Nr. 3986» an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten. LI

lu verkaufan , ^In einem Vororte Mannheim » iß
ein dreistöck . Wohnhau » m. »e»
eingericht. Bäckerei an einen tüÄ.
Bäcker zu verkaufen . Preis 52006M.
mit 4—5000 Mk. Anzahl . Für Protest ,
jg . Mann HeirathSgelegenh . m . tstcht,
Frl. m. 8—10000 Mk. Vermöge ».
Nur ernstgem . «. nicht anonyme Oß.
m. Ang. näh. Verhält», find. BerückfiÄ
und sind unter Nr . 1000 hauptpostlast.
Ludwigrhafen einzusenden. 3905».3.L,
6r|r preiswerth z« verksulei
eine Fleischhackmaschine, Syste«
Malsch, desgleichen eine Scheffel um
Schiel , eine Gewürzmühlc , ein Schleis¬
stein, Eisengestell und Riemenscheibe,
eine Druck» u. Säugpumpe, Tran»
misston und Lager, Riemenscheiben ,
Riemen , eine Parthie GaS- und
Wafferröhrenm . Hahnen, eine Futter-
fchneidmaschine, ein Break, Kaste»-
wagen und Verschiedenes.

Näheres Sch- ffelstr . 35, 8. St.
oder Gartenstr . 1v , bei Mechanster
« in« ,. 8497L8
DOOOOODOOOOSBillard
i mit Löchern, Grcmitplatte, wie i
U neu, billigst zu verkaufen .
ö U. Hack, Karlsruhe,
v Pianofortehandlung,
0 Kcke Krieg, und Aüppnrrer
0 8252 stratze s.
QOOOOOCO

Billig zu verkaufen.
2 schöne , halbfranzösische, polirtt

Bettstellen mit Rost, Polster ä 30 M-
Ovaltisch 15 M., Spiegelschrank75M -
Schreibtisch 25 M., Chiffonnier 28
IZaschkommode mit Spiegelaufsa?
55 M . sind zu verkaufen . 812009 .^.-

Stelnstratze 6.

S*feotOuntisli.
Apparate

fflrPIsttca u. FUllS, so sv.all. Zubehör,

Alb. Glock & Cie .,
gegründet 1861 . ,Karlsruhe, Xaissrstrasss

Telephon 51 . ,Annahme von Aufträgen *
KaUerstr . 134 b .
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